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In Insul fiel der Startschuss in eine gute sportliche Zukunft der SG Ahrtal: beim symboli-
schen Anstoss auf der neuen Sportanlage ließen (v.l.) Ortsbürgermeister Ewald Neiss und 
Innenminister Michael Ebling Landrätin Cornelia Weigand den Vortritt.� Foto: Weber
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jetzt film einreichen
und tolle preise gewinnen

preisverleihung:
abgabefrist: 5.09.20241

28.09.2024

www.ahrtalfilmpreis.de

1.Platz

2.Platz

3.Platz

Kamera inkl. zubehör + 
750€ Preisgeld

Kamera inkl. Zubehör + 
500€

Kamera inkl. zubehör + 
250€ Preisgeld
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Anschrift und Öffnungszeiten der Verbandsgemeindeverwaltung Adenau
Verbandsgemeindeverwaltung Adenau, Kirchstraße 15-19, 53518 Adenau, Tel. 0 26 91/305-0, Fax-Nr. 0 26 91/305-198,
Internet: www.adenau.de, E-Mail: vgadenau@adenau.de

	 Öffnungszeiten:	 Montag bis Donnerstag: 8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 16 Uhr
		  Freitag: 8 bis 13 Uhr
		  Kassenstunden: Montag bis Freitag: 9 bis 11.30 Uhr

	 KFZ Zulassungsstelle der Kreisverwaltung Ahrweiler im Rathaus Adenau:
	 Nur nach vorheriger Terminvereinbarung! 
	 Bitte verwenden Sie hierzu die ONLINE-TERMINVERGABE auf der Internetseite 
	 www.kreis-ahrweiler.de bzw. https://termine-reservieren.de/termine/ahrweiler/

Verbandsgemeinde

	» Sonstige Mitteilungen

	■ Beantragte Personalausweise und Reisepässe  
können abgeholt werden

Personalausweise die vor dem 12.07.2024 und Reisepässe die vor 
dem 31.05.2024 beantragt wurden, können bei der Verbandsge-
meindeverwaltung Adenau, Gebäude B, Zimmer B 0.14, abgeholt 
werden.
Vor Abholung der Personalausweise bei Personen über 16 Jahren 
müssen die PIN-Briefe der Bundesdruckerei Berlin bei den bean-
tragten Personen eingegangen sein.
In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass diese 
auch von beauftragten Personen gegen Vorlage der vorgefertigten 
schriftlichen Vollmacht der Verbandsgemeindeverwaltung Adenau 
abgeholt werden können.

Verbandsgemeindeverwaltung Adenau
-als örtliche Ordnungsbehörde-

	■ Seniorinnen besuchten Kinderstadt „Bauernhof“ 
 im DüNaLü

� Foto: Alexander Schlich
Am 23. Juli hatten das Generationenbüro Adenau und die Gemein-
deschwesterplus einige Seniorinnen zu einem Besuch der Kinder-
stadt „Bauernhof“ ins DüNaLü nach Dümpelfeld eingeladen.
Ganz nach dem Motto gemeinsam Zeit verbringen genossen die 
Teilnehmenden Kinder sowie Seniorinnen die tolle Abwechslung. 
Bei einem Begrüßungsspiel zum Kennenlernen wurden die Damen 
herzlich willkommen geheißen. Danach führten die Kinder sie in 
Gruppen durch die Halle und Stellten ihnen die einzelnen Werkstät-
ten vor. Voller Stolz durften die bisher gewerkelten Kunstwerke prä-
sentiert und betrachtet werden. Danach ging es in die Bastelstube, 
wo mit großem Eifer gemeinsam Tiere aus Wolle gebastelt wurden. 
Im Anschluss wurde noch ein wenig bei Keksen, Apfelschorle und 
Kaffee zusammen gesessen und geplaudert. Die Damen freuten 
sich sehr darüber, dass sie die gemeinsam gebastelten Tiere mit 
nach Hause nehmen durften und somit ein Andenken an den schö-
nen Nachmittag haben.

Alle fühlten sich sichtlich wohl und genossen die gemeinsam ver-
brachte Zeit. Zum Schluss erhielten alle ein Schreiben mit der An-
regung, sich gegenseitig Briefe zu schreiben. Wer weiß, vielleicht 
entsteht ja die ein oder andere Brieffreundschaft.

	■ Straßensperrung in Adenau
Anlässlich der Oldtimerveranstaltung „Oldie meets Jazz“ wird die 
Hauptstraße (B257) in Adenau vom Kreisel „Stenze Eck“ bis zur Ein-
mündung der Wimbachstraße am
Samstag, dem 10. August 2024, von 17 bis 24 Uhr
für den gesamten Straßenverkehr gesperrt.
Der Straßenverkehr wird wie folgt innerörtlich umgeleitet:
Wimbachstraße – Bertrodtstraße – Gartenstraße – L 10 – zur B 257 
sowie in Gegenrichtung.
Die Umleitungsstrecke muss für Rettungsfahrzeuge und zum rei-
bungslosen Begegnungsverkehr beidseitig freigehalten werden. Für 
die Umleitungstrecke besteht am 10.08.2024 ein absolutes Halte-
verbot. Verbotswidrig abgestellte Fahrzeuge werden kostenpflichtig 
abgeschleppt. Weiterhin besteht für die Umleitungsstrecke ein 
Durchfahrtverbot für Fahrzeuge über einem zulässigem Gesamtge-
wicht von 7,5 Tonnen.
Wir bitten die Verkehrsteilnehmer um Verständnis.

Verbandsgemeindeverwaltung Adenau
- örtliche Ordnungsbehörde -

Adenau
Stadtbürgermeister: Frank Wisniewski
Telefon: 02691 8525

	» Sonstige Mitteilungen

	■ Jahrbuch der Stadt Adenau ab Anfang August 
 erhältlich

� Foto: Verena Krämer
Traditionell zum Heimatfest erscheint das Jahrbuch der Stadt Ade-
nau – so natürlich auch in diesem Jahr.
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Das Jahrbuch enthält Berichte von Bürgerinnen und Bürgern über 
aktuelle Geschehnisse sowie interessante Beiträge aus der Ge-
schichte von Adenau und des Adenauer Landes. Wie gewohnt gibt 
es einen spannenden Einblick in das Wirken einiger Adenauer Ver-
eine, Regionalgeschichte, Heiteres und Besinnliches aus früheren 
Zeiten und dem Heute der Region. Das Jahrbuch findet regelmäßig 
einen großen Leserkreis und eignet sich ganz hervorragend auch als 
Mitbringsel oder kleines Geschenk an Freunde und Verwandte, die 
sich für das Geschehen in und um Adenau interessieren.
Ein ganz herzliches Dankeschön gilt dem regen Redaktionsteam: 
Theo Müller-Ehlen, Richard Hammes, Werner Dreschers und Wolf-
gang Pantenburg haben die vielfältigen Beiträge vorab gesichtet, 
geprüft und gemeinsam mit dem ehemaligen Stadtbürgermeister 
Arnold Hoffmann abschließend ausgewählt.
Das diesjährige Jahrbuch ist ab Anfang August zum Preis von 3,00 
Euro in der Tourist-Info im Rathaus, in den Buchhandlungen Rees 
und Berens, im Kaufhaus Fabry, bei Wolfhard Klein – Kunst am 
Markt sowie bei Ralph Lehmann Friseure erhältlich.

	■ Gemeinschaftsprojekt in Adenau:
Ehrenamtliche prüfen Wanderwege

Die Stadt Adenau freut sich über die tatkräftige Unterstützung der 
Freiwilligen.� Foto: Stadt Adenau

Anfang des Jahres suchte die Stadt Adenau engagierte Freiwillige 
zur Erhaltung und Verbesserung der städtischen Wanderwege. Auf 
diesen Aufruf meldeten sich erfreulicherweise 14 wanderbegeisterte 
Bürgerinnen und Bürger aus Adenau und der Umgebung. In den ver-
gangenen Monaten prüften sie aktiv die fast 30 vorhandenen Wege.
Hierbei wurden in fast allen Fällen zwei Wanderungen unternommen 
und dabei mit einem „Blick von außen“ auf Aspekte wie lückenlose 
und verständliche Beschilderung, Begehbarkeit sowie mögliche 
Schäden oder Hindernisse wie umgestürzte Bäume geachtet. Mit-
hilfe einer Checkliste bewerteten sie die Wege hinsichtlich Schwie-
rigkeitsgrad und Erlebniswert. Auch die Familienfreundlichkeit, Bar-
rierefreiheit sowie besondere Aussichtspunkte oder kulturelle 
Highlights entlang der Strecke wurden berücksichtigt. Fotos und die 
Erfassung der GPX-Daten rundeten die umfangreiche Dokumenta-
tion ab, wodurch bereits eine solide Grundlage für die spätere Digi-
talisierung des Wegenetzes im Tourenplaner Rheinland-Pfalz ge-
schaffen wurde.
„Wir sind hocherfreut, dass uns so viele Bürgerinnen und Bürger bei 
diesem Projekt unterstützen – das ist von großem Wert für uns. 
Dank ihrer Informationen konnten wir bereits mehrere Bänke und 
Sitzgruppen in unserem Wegenetz erneuern sowie umgestürzte 
Bäume entfernen lassen. Auch die zahlreichen Anregungen zur We-
geführung sind für unsere weitere Projektplanung sehr wertvoll“, er-
klärte Stadtbürgermeister Frank Wisniewski bei einem erneuten 
Treffen mit den Freiwilligen Ende Juli.
Neben der Verbesserung des städtischen Wegenetzes konnte die 
Stadt Adenau im Rahmen des Projekts bereits engagierte neue We-
gepaten aus den Reihen der Freiwilligen gewinnen. Diese werden 
künftig „ihren“ Weg betreuen und so den langjährigen Wegewart 
Werner Schäfer entlasten, der in den letzten rund 30 Jahren ehren-
amtlich und höchst zuverlässig für die zahlreichen Rundwanderwe-
ge der Stadt Adenau mit einer Länge von 3,5 bis 10 km verantwort-
lich war. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an Werner 
Schäfer für seine wertvolle Arbeit.

Die Stadt Adenau sucht ab sofort einen
Citymanager (w/m/d)
in Teilzeit (19,5 Std./Woche)

Aufgaben:
•	 Ansprechpartner für Bürger, Wirtschaft, Politik und Verwaltung.
•	 Koordination und Unterstützung bei Stadtentwicklungsprojekten.
•	 Unterstützung bei Marketingkonzepten für Tourismus und 

Einzelhandel.
•	 Verwaltung des Flächenmanagements und Branchenmix.
•	 Erstellung eines Leerstandskatasters.
•	 Erstellung von Konzepten für Social Media Marketing.
•	 Allgemeine Presse- und Öffentlichkeitsarbeit.

Anforderungen:
•	 Relevanter Ausbildungsabschluss oder Studium (z.B. Citymar-

keting, Wirtschaftsförderung, Tourismusmanagement).
•	 Berufserfahrung im Stadtmarketing sowie 

Veranstaltungsmanagement.
•	 Kenntnisse der Kommunalverwaltung und 

Tourismusorganisation.
•	 Kommunikationsstärke und Verhandlungsgeschick.
•	 Kreativität, Flexibilität und Eigeninitiative.
•	 Erfahrungen in Presse- und Öffentlichkeitsarbeit.
•	 Sicherer Umgang mit MS-Office und CMS.
•	 Englischkenntnisse, wünschenswert sind Französisch und/

oder Italienisch.

Freuen Sie sich auf eine spannende und abwechslungsreiche 
Aufgabe in Adenau, im Zentrum der Hocheifel und in der Nähe 
der Nordschleife des Nürburgrings. Die Stelle ist auf 3 Jahre be-
fristet. Sie erhalten eigenen Gestaltungsspielraum und können 
aktiv zur Stadtentwicklung beitragen.

Ihre Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen, gerne auch als 
digitale Form an bernhard.juengling@adenau.de, richten Sie bit-
te bis spätestens 31.08.2024 an die
Verbandsgemeindeverwaltung Adenau
Fachbereich Organisation und Verwaltungssteuerung
Kirchstr. 15-19
53518 Adenau
Für weitere Auskünfte steht Ihnen das Personalamt, Herr Bern-
hard Jüngling unter der Rufnummer 02691-305100 gerne zur 
Verfügung.
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	■ Reparieren statt wegwerfen!
Repair-Café
Am Samstag, den 5. Oktober (10 bis 17 Uhr) wird in Antweiler ein 
ehrenamtliches Repair-Café für Antweiler und die umliegenden Ge-
meinden angeboten. Hier können Sie defekte Geräte und Kleidung 
reparieren lassen. Den Start unterstützt einmalig die Uni Koblenz. 
Um die Reparatur-Werkstatt allerdings nachhaltig und eigenständig 
in den nächsten Jahren weiter betreiben zu können (es ist an zwei 
Termine pro Jahr gedacht) werden noch weitere Helferinnen und 
Helfer aus der Umgebung gesucht. Vor allem werden noch qualifi-
zierte Elektrikerinnen und Elektriker gesucht, ohne die das Repair-
Café nicht eigenständig fortgeführt werden kann. Aber auch weitere 
Helferinnen und Helfer in den Bereichen Mechanik und Nähen sind 
herzlich willkommen.
Bei Rückfragen und Interesse wenden Sie sich bitte an Christa Holl-
mann, ehrenamtliche Klimaschutzpatin in Aremberg, per Telefon, 
WhatsApp oder Signal: 0172-711 2 766 oder per E-Mail: 
info@christa-hollmann.de.

Barweiler
Ortsbürgermeister: Norbert Cläsgens
Telefon: 02691 8888

	» Sonstige Mitteilungen

	■ Kompost wieder erhältlich
Liebe Bürgerinnen und Bürger von Barweiler,
wie letztes Jahr auch hat die Gemeinde wieder Kompost vom Abfall-
wirtschaftsbetrieb AWB besorgt.
Der Kompost ist am Sportplatz oberhalb von den Glascontainern 
gelagert. Jeder „Barweiler“ kann sich kostenlos bedienen.

Norbert Cläsgens, Ortsbürgermeister

Bauler
Ortsbürgermeister: Raimund Michels
Telefon: 02692 932300

	■ Konstituierende Sitzung vom 25.07.2024

v. l.: Bürgermeister Guido Nisius, Ortsbürgermeister Raimund Mi-
chels, Anita Ehlen, Markus Krämer, Erster Beigeordneter Hermann-
Josef Krämer, Beigeordneter David Müller� Foto: Foto Dreschers
Der Ortsgemeinderat in Bauler setzt sich nach der konstituierenden 
Sitzung vom 25.07.2024 nun wie folgt zusammen:
Ortsbürgermeister Raimund Michels (Wiederwahl)
Erster Beigeordneter Hermann-Josef Krämer (Wiederwahl)
Beigeordneter David Müller
Ratsmitglieder:
Andreas Michels
Markus Krämer
Meino Kleen
Anita Ehlen

Aremberg
Ortsbürgermeister: Thomas Nelles
Telefon: 02693 933173

	» Sonstige Mitteilungen

	■ Ablagerung von Grüngut
Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger,
in letzter Zeit kommt es wieder vermehrt zum illegalen Abladen von 
Grünschnitt und Rasenschnitt im Wald am Ortsrand. Ich weise 
nochmals darauf hin, das dies verboten ist und die Gemeinde sich 
vorbehält, rechtliche Schritte gegen den Verursacher einzuleiten.
Es besteht die Möglichkeit,Grünabfall jeden Samstag von April bis 
Oktober zwischen 14 und 16 Uhr in Antweiler am Grüngutsammel-
platz kostenfrei zu entsorgen.
Auf diesem Weg weise ich Sie nochmals auf die Straßenreinigungs-
pflicht hin. Diese beinhaltet unter Anderem das Rückschneiden von 
Hecken bis zur Grundstücksgrenze sowie das sauber halten der 
Bürgersteige, sodass eine problemlose Nutzung möglich ist.

Thomas Nelles, Ortsbürgermeister

	■ Auf den Spuren der Fürstin Margaretha
Sonderführung auf den Spuren der Fürstin Margaretha durch 
die Ruinen auf dem Aremberg
Am Sonntag, dem 4. August, bietet der Förderverein Burgruine 
Arenberg e.V. in Zusammenarbeit mit der Kirchengemeinde Sankt 
Nikolaus Aremberg eine etwa zweistündige Sonderführung durch 
die Ruinen auf dem Aremberg an. In dieser gespielten Führung be-
gegnen die Besucherinnen und Besucher dem Rentmeister Johann 
Eich, der über die Zeit der gefürsteten Gräfin Margaretha von der 
Marck-Arenberg berichten wird. Die Führung beginnt um 14 Uhr an 
der Pfarrkirche Aremberg. Trittsicherheit und festes Schuhwerk sind 
erforderlich. Die Teilnahme an der Sonderführung ist kostenlos. Die 
Kirchengemeinde Aremberg freut sich über eine Spende für den Er-
halt der Pfarrkirche.

Katholische Kirchengemeinde Aremberg St. Nikolaus
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HEIMATFEST
IN ADENAU

23. – 26. AUGUST 2024
FREITAG · 23.08.

Kölsche Rocknacht in der Feuerwehrhalle · LUPO · VEEDEL FOR 12

SAMSTAG · 24.08.
Wanderung Eifelverein · Sommerbiathlon BSC

Offizielle Eröffnung · RAINER TURES BAND · DJ AXISGALAXIS

SONNTAG · 25.08.
Verkaufsoffener Sonntag · Adenauer Vereinsmeile

Stadtorchester Adenau · Fanfarencorps KG Rot-Weiß Adenau
JUST A GIRL · DJ BJÖRN

MONTAG · 26.08.
Offenes Singen mit dem MGV Adenauer Land 

PETER & LAURENZ · RIO 5

Herzlichen Dank an  
unsere Hauptsponsoren:

Alle Infos unter:
www.stadt-adenau.de/ 
heimatfest
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Satzung der Ortsgemeinde Müsch über ein besonderes 
Vorkaufsrecht gemäß § 25 BauGB für die Sicherung einer 

geordneten städtebaulichen Entwicklung
(Vorkaufsrechtssatzung „Neubaugebiet“)

vom 23.07.2024
Zur Sicherung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung er-
lässt die Ortsgemeinde Müsch mit Beschluss des Ortsgemeindera-
tes vom 23.07.2024 aufgrund von § 25 Abs. 1 Satz 1, Nr. 2 des 
Baugesetzbuches (BauGB) vom 23.06.1960 in der aktuell gültigen 
Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), 
das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20.12.2023 (BGBl. 
2023 I Nr. 394) geändert worden ist, in Verbindung mit der Gemein-
deordnung Rheinland-Pfalz vom 31.01.1994, zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 15.03.2023 (GVBl. S. 71), jeweils in der 
zuletzt gültigen Fassung eine Vorkaufsrechtssatzung für den Be-
reich des geplanten Gebietes „Neubaugebiet“.

§ 1
Zweck der Satzung

Im Bereich des geplanten Sondergebietes „Neubaugebiet“ sollen 
städtebauliche Maßnahmen zur Wohnraumentwicklung in Betracht 
gezogen werden. Die Satzung dient der Sanierung bzw. Gestaltung 
und der Sicherung einer geordneten Städtebaulichen Entwicklung in 
diesem Geltungsbereich.

§ 2
Räumlicher Geltungsbereich

Die genaue Abgrenzung des Geltungsbereichs ergibt sich aus dem 
dieser Satzung beigefügten Kartenausschnitt. Der Kartenausschnitt 
ist Bestandteil dieser Satzung. Der Geltungsbereich umfasst folgen-
de Grundstücke:
Gemarkung Flur Parzellen
Müsch 2 49/4, 50, 51, 52, 53, 54, 3, 2, 1/3, 1/1, 1/2, 4/1, 

48/7, 48/9, 58/1, 57, 56 und 55
§ 3

Vorkaufsrecht
An den im Geltungsbereich dieser Vorkaufsrechtssatzung liegenden 
Grundstücken steht der Ortsgemeinde Müsch zur Sicherung einer 
geordneten städtebaulichen Entwicklung ein besonderes Vorkaufs-
recht gemäß § 25 Abs. 1, Satz 1, Nr. 2 Baugesetzbuch (BauGB) zu.

§ 4
Inkrafttreten

Diese Vorkaufsrechtssatzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft. Der beiliegende Planausschnitt ist Be-
standteil dieser Bekanntmachung.
II.
Die Abgrenzung des Satzungsbereiches kann aus dem dieser Be-
kanntmachung beigefügten Kartenausschnitt entnommen werden.
III.
Die Satzung liegt ab sofort bei der Verbandsgemeindeverwaltung 
Adenau, Rathaus, Fachbereich 2 - Planen und Bauen -, während der 
Dienststunden öffentlich aus. Jedermann kann die Satzung und die 
Begründung in dieser Zeit einsehen und über den Inhalt Auskunft 
verlangen.
IV.
Auf die Bestimmungen des § 215 des Baugesetzbuches (BauGB) 
wird hingewiesen. Hiernach werden
- eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung 

der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
- eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Ver-

letzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungspla-
nes und des Flächennutzungsplans und

- nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorgangs

unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekannt-
machung des Flächennutzungsplanes oder der Satzung schriftlich 
gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung be-
gründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Dies gilt 
entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a beachtlich sind.
Darüber hinaus wird auf die Bestimmungen des § 44 BauGB in der 
o. g. Fassung hingewiesen.
Hiernach kann ein Entschädigungsberechtigter Entschädigung ver-
langen, wenn die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermö-
gensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs 
dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung 
schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt. Ein Ent-
schädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren 
nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in den §§ 39 bis 42 
BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fäl-
ligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.
Außerdem wird auf § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung Rheinland-
Pfalz vom 31.01.1994 in der derzeit geltenden Fassung hingewie-
sen. Nach dieser Bestimmung gelten Satzungen, die unter Verlet-
zung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes oder 
auf Grund dieses Gesetzes zustande gekommen sind, ein Jahr nach 
der Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen.

Dümpelfeld
Ortsbürgermeister: Robert Reuter
Telefon: 02695 1582

	■ Einladung zur Sitzung des 
Ortsgemeinderates Dümpelfeld

Hiermit lade ich sehr herzlich zur nächsten öffentlichen / nichtöffent-
lichen Sitzung des Ortsgemeinderates Dümpelfeld ein. Sie findet 
statt am Mittwoch, 07.08.2024 um 18.30 Uhr im DüNaLü.
Tagesordnung öffentlicher Teil:
TOP 1: Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen 

Einladung
TOP 2: Genehmigung der Sitzungsniederschrift der letzten 

Ratssitzung
TOP 3: Informationen und Bekanntgaben der Verwaltung
Tagesordnung nichtöffentlicher Teil:
TOP 1: Personalangelegenheiten
TOP 2: Information und Beratung über die weitere Vorgehensweise 

zum Bebauungsplan „Im Kirchenpösch“
TOP 3: Informationen und Bekanntgaben der Verwaltung

Robert Reuter, Ortsbürgermeister Dümpelfeld

	» Sonstige Mitteilungen

	■ Vorankündigung Familiendorffest Dümpelfeld
Ich bitte darum, bereits jetzt folgenden Termin vorzumerken:
Das Familienfest der Ortsgemeinde Dümpelfeld für alle Ortsteile fin-
det in diesem Jahr in Niederadenau statt:
Wann? Sonntag, 15. September, von 11 bis 17 Uhr
Wo? Dorfgemeinschaftshaus Niederadenau
Spiel, Spaß, Getränke und Speisen! „Jung, alt, groß und klein, lasst 
uns zusammen fröhlich sein!“

Robert Reuter, Ortsbürgermeister

Hoffeld
Ortsbürgermeisterin: Anna Sesterheim
Telefon: 02693 4149860

	» Sonstige Mitteilungen

	■ Anmeldung von Mängeln bei Straßenbauarbeiten
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
am 11. Juli fand eine gemeinsame Begehung mit der Westnetz 
GmbH, den Firmen Okanbau und I-Bau sowie Vertretern des Ge-
meinderates und der Verbandsgemeinde Adenau zum Stand der 
Bauarbeiten rund um den Glasfaserausbau sowie der Erdkabelan-
bindung statt. Mängel im Bereich der Gemeindeflächen wurden da-
bei dokumentiert und in einem Protokoll festgehalten. Diese werden 
teilweise bis Ende September behoben.
Private Anliegen wurden bei diesem Termin nicht besprochen. Soll-
ten Mängel im privaten Bereich durch die Bauarbeiten entstanden 
sein, bitten wir darum, diese schriftlich per E-Mail, gerne mit Fotos, 
an andre.saur@westnetz.de und an
info@ibau-wil.de zu senden.

Freundliche Grüße
Anna Sesterheim – Ortsbürgermeisterin Hoffeld

Müsch
Ortsbürgermeister: Udo Adriany
Telefon: 02693 930125

	■ Bekanntmachung
I.
Der Ortsgemeinderat von Müsch hat am 23.07.2024 die nachfolgen-
de Satzung beschlossen:
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§ 1
Zweck der Satzung

Zur Sicherung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung der im 
Bereich „Gewerbegebiet & Feuerwehr“ geplanten Gewerbefläche 
einschließlich notwendiger landespflegerischer Ausgleichs- und Er-
satzflächen, sowie zum Wiederaufbau der Feuerwehr, steht der 
Ortsgemeinde Müsch an den in § 2 näher bezeichneten Grundstü-
cken ein Vorkaufsrecht gem. § 25 Abs. 1 Satz 2 zu.

§ 2
Räumlicher Geltungsbereich

Die genaue Abgrenzung des Geltungsbereichs ergibt sich aus dem 
dieser Satzung beigefügten Kartenausschnitt. Der Kartenausschnitt 
ist Bestandteil dieser Satzung. Der Geltungsbereich umfasst folgen-
de Grundstücke:
Gemarkung Flur Parzellen
Müsch 9 62/19, 62/18, 62/10, 62/9, 62/5, 62/16, 62/17, 

60/3, 6/2
Müsch 5 72/6, 72/11, 60/2, 73/6, 73/3, 73/4, 70/6, 56/2, 

57/2, 55, 54, 53, 71/7
§ 3

Vorkaufsrecht
An den im Geltungsbereich dieser Vorkaufsrechtssatzung liegenden 
Grundstücken steht der Ortsgemeinde Müsch zur Sicherung einer 
geordneten städtebaulichen Entwicklung ein besonderes Vorkaufs-
recht gemäß § 25 Abs. 1, Satz 1, Nr. 2 Baugesetzbuch (BauGB) zu.

§ 4
Inkrafttreten

Diese Vorkaufsrechtssatzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft. Der beiliegende Planausschnitt ist Be-
standteil dieser Bekanntmachung.
II.
Die Abgrenzung des Satzungsbereiches kann aus dem dieser Be-
kanntmachung beigefügten Kartenausschnitt entnommen werden.
III.
Die Satzung liegt ab sofort bei der Verbandsgemeindeverwaltung Ade-
nau, Rathaus, Fachbereich 2 – Planen und Bauen -, während der Dienst-
stunden öffentlich aus. Jedermann kann die Satzung und die Begrün-
dung in dieser Zeit einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.
IV.
Auf die Bestimmungen des § 215 des Baugesetzbuches (BauGB) 
wird hingewiesen. Hiernach werden
- eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung 

der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
- eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Ver-

letzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungspla-
nes und des Flächennutzungsplans und

- nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorgangs

unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres
seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplanes oder der Sat-
zung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die 
Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden 
sind. Dies gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a be-
achtlich sind.
Darüber hinaus wird auf die Bestimmungen des § 44 BauGB in der 
o. g. Fassung hingewiesen.
Hiernach kann ein Entschädigungsberechtigter Entschädigung ver-
langen, wenn die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermö-
gensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs 
dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung 
schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt. Ein Ent-
schädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren 
nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in den §§ 39 bis 42 
BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fäl-
ligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.
Außerdem wird auf § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung Rheinland-
Pfalz vom 31.01.1994 in der derzeit geltenden Fassung hingewie-
sen. Nach dieser Bestimmung gelten Satzungen, die unter Verlet-
zung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes oder 
auf Grund dieses Gesetzes zustande gekommen sind, ein Jahr nach 
der Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Ge-

nehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind oder

2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde 
den Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Gemeinde-
verwaltung unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend macht.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so 
kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann die-
se Verletzung geltend machen.

Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Ge-

nehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind oder

2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde 
den Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Gemeinde-
verwaltung unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend macht.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so 
kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann die-
se Verletzung geltend machen.
V.
Mit dieser Bekanntmachung tritt die Satzung der Ortsgemeinde 
Müsch über ein besonderes Vorkaufsrecht gemäß § 25 BauGB im 
Bereich des „Neubaugebiet“ in Kraft.

Müsch, den 30.07.2024
Udo Adriany

(Ortsbürgermeister)

	■ Bekanntmachung
I.
Der Ortsgemeinderat von Müsch hat am 23.07.2024 die nachfolgen-
de Satzung beschlossen:

Satzung der Ortsgemeinde Müsch über ein besonderes 
Vorkaufsrecht gemäß § 25 BauGB für die Sicherung einer 

geordneten städtebaulichen Entwicklung
(Vorkaufsrechtssatzung „Gewerbegebiet & Feuerwehr“)

vom 23.07.2024
Zur Sicherung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung 
erlässt die Ortsgemeinde Müsch mit Beschluss des Ortsge-
meinderates vom 23.07.2024 aufgrund von § 25 Abs. 1 Satz 1, 
Nr. 2 des Baugesetzbuches (BauGB) vom 23.06.1960 in der ak-
tuell gültigen Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 
(BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
20.12.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394) geändert worden ist, in Ver-
bindung mit der Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz vom 
31.01.1994, zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
15.03.2023 (GVBl. S. 71), jeweils in der zuletzt gültigen Fassung 
eine Vorkaufsrechtssatzung für den Bereich des geplanten Ge-
bietes „Gewerbegebiet & Feuerwehr“.
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Pomster
Ortsbürgermeister: Siegfried Müller
Telefon: 02691 2434

	» Sonstige Mitteilungen

	■ Jagdgenossenschaft Pomster
Einladung
zur Jagdgenossenschaftsversammlung der Jagdgenossenschaft 
Pomster am Samstag 10.08.2024, 09.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Pomster.
Tagesordnung:
1. Vorstellungsgespräche mit den Jagdpachtinteressenten
2. Mitteilungen und Anfragen
Es wird darauf hingewiesen, dass sich jeder Jagdgenosse durch 
den Ehegatten/Lebenspartner (-in), durch einen Verwandten gerader 
Linie, durch eine ständig im Dienst des Vertretenen beschäftigte 
Person oder durch einen derselben Jagdgenossenschaft angehöri-
gen volljährigen Jagdgenossen vertreten lassen kann. Mehr als drei 
Vollmachten darf keine Person auf sich vereinigen.
Des Weiteren wird darauf hingewiesen, dass das Grundflächenka-
taster (Jagdkatastar) der Jagdgenossenschaft Pomster in der Zeit 
vom 01.08. – 10.08.2024 beim stellvertretenden Jagdvorsteher 
Herrn Michael Stumpf ausliegt. Etwaige Änderungen der Eigen-
tumsverhältnisse sind im v.g. Zeitraum im Bedarfsfall mitzuteilen. 
Andernfalls gilt das vorliegende Jagdkataster gem. §15 Abs. 2 der 
Jagdgenossenschaftssatzung als festgestellt.

Pomster, den 29.07.2024
Michael Stumpf

-Stellvertetender Jagdvorsteher-

V.
Mit dieser Bekanntmachung tritt die Satzung der Ortsgemeinde 
Müsch über ein besonderes Vorkaufsrecht gemäß § 25 BauGB im 
Bereich des „Gewerbegebiet & Feuerwehr“ in Kraft.

Müsch, den 30.07.2024
Udo Adriany

(Ortsbürgermeister)

Nürburg
Ortsbürgermeisterin: Anita Schomisch
Telefon: 02691 930228

	» Sonstige Mitteilungen
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Der Ortsgemeinderat in Schuld setzt sich nach der konstituierenden 
Sitzung vom 24.07.2024 nun wie folgt zusammen:
Ortsbürgermeister Helmut Lussi (Wiederwahl)
Erster Beigeordnete Friederike Maaßen (Wiederwahl)
Beigeordnete Katharina Kläsgen
Ratsmitglieder:
David Kläsgen
Aaron Michels
Niklas Michels
Hans-Peter Diel
Helmut Nagelschmidt
Dagmar Hoffmann
Johannes Hoffmann
Angela Hupperich

Reifferscheid
Ortsbürgermeister: Peter Leßmann
Telefon: 02691 9326085

	» Sonstige Mitteilungen

	» Sonstige Mitteilungen

	■ Seniorennachmittag mit Würstchen-Grillen  
bei den Maltesern in Schuld

Für alle Seniorinnen und Senioren der Ortsgemeinde Schuld
Der monatliche Seniorennachmittag findet statt am Dienstag, den 
13. August 2024 um 13 Uhr bei den Maltesern in der Bahnhof-
straße. Eingeladen sind alle Senioren ab dem 65. Lebensjahr. Ge-
nießen sie ein paar schöne Stunden und lassen sich verwöhnen. 
Wer sich noch nicht angemeldet hat, möge das bitte noch 
nachholen.
Wichtig: Teilnehmer bitte telefonisch bei Waltraud Hecken unter 
02695-840 anrufen. Wer von zu Hause abgeholt werden möchte, 
kann die Abholung gleich mitbestellen.

Gemeindeverwaltung
Schuld

Quiddelbach
Ortsbürgermeisterin: Petra Schmitz
Telefon: 02691 7472

	■ Konstituierende Sitzung vom 25.07.2024

v. l.: Andreas Reuter, Bürgermeister Guido Nisius, Christoph Bell, 
Philipp Körtgen, geschäftsführende Ortsbürgermeisterin Petra 
Schmitz, Martin Hansen, geschäftsführender Erster Beigeordneter 
Andreas Bell� Foto: Werner Dreschers
Der Ortsgemeinderat in Quiddelbach setzt sich nach der konstituie-
renden Sitzung vom 25.07.2024 nun wie folgt zusammen:
Ortsbürgermeisterin Petra Schmitz (geschäftsführend)
Erster Beigeordneter Andreas Bell (geschäftsführend)
Beigeordnete Renate Weber (geschäftsführend)
Ratsmitglieder:
Martin Hansen
Christoph Bell
Andreas Reuter
Philipp Körtgen

	» Sonstige Mitteilungen

	■ Absage Seniorennachmittag
Der für Dienstag, den 6. August, geplante Seniorennachmittag kein 
leider nicht stattfinden.

Euer „Kaffeeteam der Frauen“

Schuld
Ortsbürgermeister: Helmut Lussi
Telefon: 02695 884

	■ Konstituierende Sitzung vom 25.07.2024

v. l.: Bürgermeister Guido Nisius, Johannes Hoffmann, Hans-Peter Diel, 
Angela Hupperich, Erste Beigeordnete Friederike Maaßen, Ortsbürger-
meister Helmut Lussi, Helmut Nagelschmidt, Beigeordnete Katharina 
Kläsgen, Aaron Michels, David Kläsgen� Foto: Werner Dreschers
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� Foto: Werner Dreschers
Diamanten sind eines der härtesten Materialien auf der Welt und ihre 
Entstehung erfordert viel Geduld, Anstrengung und Zeit. Ähnlich wie 
bei der Ehe: Nach 60 Jahren ist sie nahezu unzerbrechlich und wun-
derschön. Dieses Fest durften am vergangenen Wochenende Resi & 
Peter Pürling feiern. Die Hochzeit ist ein Ereignis aber die Ehe ist 
eine Leistung. Die Ortsgemeinde Wirft wünscht dem Jubelpaar alles 
Gute und das noch viele gemeinsame glückliche und gesunde Jahre 
folgen.

Gaby Simon
Ortsbürgermeisterin

	■ Dank und Anerkennung

� Foto: privat
Nach 25 Jahren Amtszeit haben wir uns von unserem Bürgermeister 
Peter Pürling verabschiedet.
Wir danken ihm für sein Engagement, seine Zeit, Geduld und Arbeit 
in und für unsere Gemeinde. In den 25 Jahren hat er viel bewegt und 
Neues erreicht. Zu nennen sind: Anbau des Gemeindehauses, Be-
festigung der Fläche vor dem Gemeindehaus, Erwerb der Kapelle 
von der katholischen Kirche, Sanierung Mauer Spielplatz, Erneue-
rung und Verbesserung der Wirtschaftswege, Erneuerung Eingangs-
bereich Pfarrkirche Kirmutscheid, neue Buswartehalle, Optimierung 
besseres Internet und vieles mehr.
Als Dank und Erinnerung überreichte der alte Gemeinderat ihm eine 
Schiefertafel.

Gaby Simon
Ortsbürgermeisterin

	» Touristinfo

	■ Tourismus ist ein Plus für die Naherholung!

Grafiken: Florian Trykowski / Rheinland-Pfalz Tourismus GmbH

Wiesemscheid
Ortsbürgermeister: Jan Ueberhofen
Telefon: 0178 8249792

	» Sonstige Mitteilungen

	■ Vertretung des Ortsbürgermeisters
Im Zeitraum 11. bis 16. August vertritt mich der erste Beigeordnete 
Philipp Hamstengel.

Jan Ueberhofen
Ortsbürgermeister

Wimbach
Ortsbürgermeister: Christof Wehren
Telefon: 0151 46100626

	■ Sitzung des Ortsgemeinderates
Einladung
Am Dienstag, den 13.08.2024 findet um 19.30 Uhr im Gemeinde-
haus die nächste öffentliche/nicht öffentliche Gemeinderatssitzung 
statt, zu der ich hiermit herzlich einlade.
Tagesordnung
Öffentlich
1) Begrüßung
2) Verpflichtung der Ratsmitglieder
3) Niederschrift
4) Rückblick auf die bisherigen Ergebnisse der Dorfmoderation (C. 

Hicking):
- Vorstellung des Entwurfs zum Dorferneuerungskonzept
- Skizze zur Gestaltung des Ortsmittelpunktes

5) Beratung und Beschlussfassung des Dorferneuerungskonzeptes
6) Beratung und Beschlussfassung zur Beauftragung eines 

Architekten
7) Beratung und Beschlussfassung dringender Erhaltungsmaßnah-

men im Gemeindehaus
8) Beratung und Beschlussfassung zu einem Eröffnungstermin, der 

Betreuung und der Satzung des Jugendraums sowie weiteren 
notwendigen Anschaffungen im Jugendraum

9) Beratung und Beschlussfassung über die Einführung eines Kos-
tenabrechnungsbogens zur Abrechnung der Mieteinnahmen bei 
Hubertushütte und Dorfgemeinschaftshaus

10) Beratung und Beschlussfassung über die Projektplanung in Wim-
bach und daraus resultierende Festlegung von Arbeitsgruppen

11) Beratung und Beschlussfassung über die Anschaffung von Zel-
ten als außerplanmäßige Auszahlung aus dem Haushalt 2024

12) Beratung und Beschlussfassung zur Terminierung der 
Seniorenfreier

13) Informationen des Bürgermeisters
14) Verschiedenes
15) Bürgersprechstunde
Nichtöffentlich
1) Personalangelegenheiten
2) Verschiedenes

Christof Wehren
Ortsbürgermeister

Wirft
Ortsbürgermeisterin: Gaby Simon
Telefon: 02691 8839200

	» Sonstige Mitteilungen

	■ Diamantene Hochzeit
Nach 60 Jahren Ehe spricht man von der Diamantenen Hochzeit, da 
die Beziehung inzwischen unglaublich wertvoll und widerstandsfä-
hig geworden ist. 
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Daniela Langwald (Pflegedienstleitung)
Antje Gentgen (stv. Pflegedienstleitung)
Kirchstr. 15, 53518 Adenau, Tel.: 02691-305610, Fax 02691-305699, 
E-Mail: zweckverband-sozialstation@adenau.de, 
Internet: www.zweckverband-sozialstation.de

	■ Pflegestützpunkt

Die zentrale Anlaufstelle für ältere, 
kranke und behinderte Menschen und 
deren Angehörige
Oft entstehen durch Pflegebedürftigkeit, 

Krankheit, Alter oder Behinderung Fragen und Probleme, die ohne 
fremde Hilfe nicht zu lösen sind. Der Pflegestützpunkt hat die Auf-
gabe, hilfesuchende Menschen und
ihre Angehörigen qualifiziert
•	 zu beraten,
•	 Hilfen zu vermitteln,
•	 die Hilfsangebote zu koordinieren,
•	 bei Beschwerden in Zusammenarbeit mit der Verbraucherzentrale 

zu unterstützen,
•	 über alters- und behindertengerechte Wohnraumanpassung zu 

informieren.
Ziel ist die Aufrechterhaltung einer weitestgehend selbständigen Le-
bensführung in der vertrauten Umgebung. Die Beratung umfasst 
den gesamten Lebens- und Erfahrungsbereich von Seniorinnen und 
Senioren, sie ist kostenlos, vertraulich und unverbindlich und kann 
auf Wunsch auch in der häuslichen Umgebung stattfinden.
Anprechpartner:
Friedhelm Benner
Kirchstr. 15 (Teilhabezentrum); 53518 Adenau
Tel.: 02691-305612, Mobil: 0176-11305612, Fax: 02691-30588612
E-Mail: friedhelm.benner@pflegestuetzpunkte-rlp.de
Jutta Brettschneider
Tel: 02691-305613, Fax: 02691-305698
E-Mail: jutta.brettschneider@pflegestuetzpunkt-rlp.de

	■ Gemeindeschwester plus Adenau - Altenahr
Petra Jeandrée ist die Gemeindeschwesterplus 
der Verbandsgemeinden Adenau und Altenahr. Äl-
tere Menschen, die noch nicht pflegebedürftig 
sind, können sich mit Sorgen und Wünschen an die 
Gemeindeschwesterplus wenden. Die examinier-
te Altenpflegerin hilft den Seniorinnen und Senio-
ren, ihre Selbständigkeit möglichst lange zu erhal-
ten und stellt Kontakte für ein soziales Miteinander 

her. Die Beratung ist kostenlos und individuell.

Kontakt:
Gemeindeschwesterplus Petra Jeandrée
Tel.: 02691/305-615, Mobil: 0151-74428749
E-Mail: Gemeindeschwester@adenau.de

	» Wir gratulieren

Aufgrund gesetzlicher Bestimmungen werden folgende Alters-
jubiläen veröffentlicht:
Ab dem 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und ab 
dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag.
Wenn Sie eine Veröffentlichung Ihres Geburtstages im Mittei-
lungsblatt nicht wünschen, können Sie eine Übermittlungssper-
re spätestens zwei Monate vor dem Jubiläum schriftlich beim 
Einwohnermeldeamt der Verbandsgemeindeverwaltung Adenau 
beantragen.
Bitte beachten Sie, dass eine Übermittlungssperre sämtliche Al-
ters- und Ehejubiläen umfasst und eine Gratulation durch den/
die Bürgermeister/in und durch Mandatsträger damit entfällt.
90. Geburtstag, Anneliese Sicken, Sierscheid am � 03.08.2024
70. Geburtstag, Siegfried Fuchs, Harscheid am � 03.08.2024
90. Geburtstag, Hermann Jonas, Barweiler am � 04.08.2024
70. Geburtstag, Erwin Rausch, Dorsel am � 04.08.2024
80. Geburtstag, Claus-Peter Linnarz, Adenau am � 05.08.2024
90. Geburtstag, Rüdiger Müller, Pomster OT Kirmutscheid am �
06.08.2024
75. Geburtstag, Johannes Kürsten, Schuld am � 06.08.2024
70. Geburtstag, Manfred Kresse, Dümpelfeld am � 07.08.2024

Die Vielfalt an Freizeit- und Kulturangeboten macht Rheinland-Pfalz 
nicht nur zu einem attraktiven Reiseziel, sondern auch zu einem 
großartigen Ort zum Leben und Arbeiten.
Die Aussicht, dort zu arbeiten, wo andere Urlaub machen, ist ein 
entscheidender Standortfaktor, der Fachkräfte in Rheinland-Pfalz 
hält und neue Talente anzieht. Und die Rheinland-Pfälzerinnen und 
Rheinland-Pfälzer wissen es durchaus zu schätzen, welche Vorzüge 
unser Land zu bieten hat. Das haben Sie in einer Umfrage 2023 ein-
drucksvoll bestätigt.
Die Mittelgebirgslandschaft, die Flusstäler und die malerischen 
Weinberge laden zu entspannten Wanderungen und Radtouren ein, 
die historischen Altstädte und pittoresken Dörfer faszinieren mit ih-
rem reichen kulturellen Erbe. Freizeitangebote wie Theatervorstel-
lungen, Konzerte und kulinarische Events tragen zur Lebensqualität 
bei und machen das Leben in Rheinland-Pfalz lebenswert. Die Nähe 
zu Natur und Erholung stärkt das Wohlbefinden und die Work-Life-
Balance, was sich positiv auf die Zufriedenheit und Produktivität der 
Mitarbeitenden auswirkt.
Die hohe Lebensqualität macht Rheinland-Pfalz zu einem attrakti-
ven Standort für Fachkräfte und deren Familien. Unternehmen pro-
fitieren von diesen Standortvorteilen, indem sie motivierte und zu-
friedene Mitarbeitende gewinnen und halten können.
Mehr Infos finden Sie im Tourismusnetzwerk: www.tourismus.plus
#TourismusstrategieRLP #RLPTourismus #B2BRLP
[Quelle: Deutsches Institut für Tourismusforschung, 2023, FH West-
küste, Touristicon – Studie Lebensqualität und Tourismus]

	» Zweckverbände

	■ Sozialstation Adenau-Altenahr

Die Sozialstation Adenau-Altenahr bietet 
Ihnen die verschiedensten ambulanten 
Dienste aus einer Hand.
In der Alten- und Krankenpflege leisten wir
die Grundpflege (Körperpflege, Mobilisati-
on, Lagern u. Betten, Hilfe bei Ausschei-
dungen usw.)

die Behandlungspflege aufgrund ärztlicher Anordnung (Injektionen, 
Verbände u. Wundpflege, Stomaversorgung, Dekubitusbehandlung, 
Medikamentengabe usw.)
Wir stellen die hauswirtschaftliche Versorgung hilfebedürftiger 
Menschen sicher
Der Mobile Soziale Dienst verrichtet die notwendigen täglichen 
Hausarbeiten wie z.B. die Reinigung der Wohnung, Waschen und 
Bügeln, die Essenszubereitung, das Erledigen von Einkäufen u.v.m.
Betreuung von pflegebedürftigen Menschen mit erhöhtem 
Betreuungsbedarf
Wir bieten Menschen mit demenzbedingten Fähigkeitsstörungen, 
geistiger Behinderung oder psychischer Erkrankung entlastende 
Dienste in der häuslichen Umgebung an. Die Leistungen richten sich 
nach den Bedürfnissen der pflegebedürftigen Menschen. Dies kann 
z.B. die allgemeine Beaufsichtigung, Spaziergänge, Erinnerungsar-
beit und die Unterstützung bei sozialen Kontakten beinhalten.
Beaufsichtigung und Betreuung von hilfe- und pflegebedürfti-
gen Menschen
Wir bieten zur Entlastung der Angehörigen und bei deren Verhinde-
rung die stundenweise Betreuung und Beaufsichtigung von hilfe- 
und pflegebedürftigen Menschen an. Die Hilfen können auch am 
Wochenende und in den Abendstunden angeboten werden.
Unsere Kapazitäten
Um sicherzustellen, ob wir die von Ihnen benötigten Versorgungs-
leistungen aktuell anbieten können, bitten wir zunächst um telefoni-
sche Kontaktaufnahme.
Ansprechpartner sind:
Uwe Szymanski (Leiter der Sozialstation)
Hedwig Lobüscher (Pflegedienstleitung)
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Hornissen, Hummeln, Wespen und Wildbienen gehören zu den 
staatenbildenden Insekten und überleben nicht länger als einen 
Sommer. Oft helfen einfache Verhaltensregeln, um ein friedliches 
Miteinander mit diesen für uns Menschen wichtigen Insekten zu er-
möglichen. Solange die Tiere sich nicht bedroht fühlen, sind sie in 
der Regel friedfertig. Nur zwei Wespenarten interessieren sich für 
süße Speisen oder Getränke.
Nicht nur Wildbienen, sondern auch Hornissen, Hummeln und Wes-
pen erfüllen wichtige Funktionen im Naturkreislauf: Hummeln be-
stäuben mit ihrem langen Rüssel auch Blüten, die Bienen nicht er-
reichen können, Wildbienen sorgen für eine reiche Ernte im 
Obstgarten. Hornissen und Wespen sind als Insektenjäger außeror-
dentlich nützliche und wichtige Bestandteile der Natur. Ein starkes 
Hornissenvolk verspeist beispielsweise pro Tag durchschnittlich ein 
halbes Kilogramm Insekten und trägt so zum ökologischen Gleich-
gewicht bei. Etwa 90 Prozent der Beute besteht dabei aus Fliegen, 
Mücken und Bremsen.
Sobald man von Hornissen, Wespen und Co. umschwirrt wird, ist 
Ruhe zu bewahren. Ruckartige Bewegungen sollten vermieden wer-
den. Das Schlagen oder Anpusten gilt für die Tiere als Alarmsignal 
und erhöht die Aggressivität. Nahrungsmittel sollte man im Freien 
abdecken.
Nester im Haus oder im Garten müssen nicht immer direkt beseitigt 
werden. Die Nester sind nur einige Monate bewohnt, spätestens im 
Spätherbst stirbt das jeweilige Volk ab und nur die Königinnen über-
wintern. Alte Nester werden nicht wieder bezogen und können da-
her im Winter gefahrlos beseitigt werden. Ist ein Nest beflogen, soll-
te die Einflugschneise möglichst nicht genutzt und ein Abstand von 
rund drei Metern eingehalten werden.
Hummeln, Wespen und Wildbienen unterliegen grundsätzlich dem 
allgemeinen Artenschutz. Man darf sie nicht ohne triftige Begrün-
dung umsiedeln, verletzen oder töten. Die Hornisse ist gemäß Bun-
desnaturschutzgesetz (BNatSchG) sogar besonders geschützt. Für 
die Umsiedlung oder Entfernung von Nestern geschützter Arten 
muss ein triftiger Grund vorliegen, wie beispielsweise eine Allergie 
gegen Insektenstiche oder eine erheblich eingeschränkte Nutzbar-
keit von Teilen des Wohnumfeldes (Terrasse, Garage, Gartenhaus 
etc.). In diesem Zusammenhang wird eine vorherige Rücksprache 
mit der Unteren Naturschutzbehörde empfohlen.
Wichtig: Aufgrund der Schutzbestimmungen des BNatSchG ist für 
die Umsiedlung bzw. Entfernung eines Hornissennestes zusätzlich 
eine Ausnahme bzw. Befreiung erforderlich. Diese muss im Einzelfall 
von den Betroffenen bei der Unteren Naturschutzbehörde der Kreis-
verwaltung Ahrweiler beantragt werden.
Grundsätzlich sollte die Entfernung von Insektennestern nur von 
fachkundigen Personen mit entsprechender Schutzkleidung, wie 
zum Beispiel Imkerinnen und Imkern oder einer Fachfirma vorge-
nommen werden. Firmen, die sich auf die Entfernung beziehungs-
weise Umsiedlung von Insektennestern spezialisiert haben, sind in 
den örtlichen Telefonverzeichnissen oder im Internet zu finden.

Herzlichen Glückwunsch!

Hermann Jonas
aus Barweiler

feiert am 4. August 2024 das Fest des

90. Geburtstages

Zu diesem besonderen Ereignis gratulieren wir sehr herzlich.

Rat und Verwaltung
der Verbandsgemeinde Adenau

Guido Nisius, Bürgermeister

Ortsgemeindeverwaltung Barweiler
Norbert Cläsgens, Ortsbürgermeister

Herzlichen Glückwunsch!

Anneliese Sicken
aus Sierscheid

feiert am 3. August 2024 das Fest des

90. Geburtstages

Zu diesem besonderen Ereignis gratulieren wir sehr herzlich.

Rat und Verwaltung
der Verbandsgemeinde Adenau

Guido Nisius, Bürgermeister

Ortsgemeindeverwaltung Sierscheid
Gregor Jonas, Ortsbürgermeister

	» Mitteilungen anderer Behörden

	■ Umsiedlung von Nestern geschützter Insekten
Kreisverwaltung gibt Tipps zum richtigen Umgang
Immer wieder kommt es in der Sommerzeit zu Nachfragen besorg-
ter Bürgerinnen und Bürger wegen Insektennestern im öffentlichen 
oder privaten Bereich. Die Kreisverwaltung Ahrweiler fasst in diesem 
Zusammenhang noch einmal die wichtigsten Punkte, die es zu be-
achten gilt, zusammen:

Ende der amtlichen Bekanntmachungen

Ich habe ja Zeit beim Verkauf und keinen Druck,
denken sich viele Verkäufer. Interessenten sind
permanent auf den Portalen und suchen. Ihre
Immobilie erscheint über Monate immer wieder
und ist immer noch nicht verkauft. Was glauben
Sie, wird ein ernsthafter Interessent denken?
Richtig, da ist was faul! Das richtige Timing ist
alles entscheidend beim Verkauf. 

 Die 15 häufigsten Fehler beim Immobilienverkauf
Fehler #7: Die Vermarktungsdauer

Kostenfrei

 im Wert von 

595,- €

Vereinbaren Sie jetzt ein Gratis-Erstgespräch
inkl. kostenfreier Wertermittlung 
im Wert von 595,- € inkl. MwSt.

 

Großstrasse 4, 56746 Kempenich/Eifel
E-Mail: info@immobilien-kk.de

Tel. 02655 - 897 897 1

 

Keller & Königs Immobilien 
Jan Keller
zertifizierter ImmoXpert
Immobilienmakler IHK

 Fotolia_76135125

Druckkosten vergleichen

und bares Geld sparen!

günstig
druckenonline

Jetzt
Wahnsinn!Diese Preise sind der 

Ihre Onlinedruckerei von 
LINUS WITTICH Medien 
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Junge Seite

	■ Kinderstadt Bauernhof
im DüNaLü vom Generationenbüro der Verbandsgemeinde 
Adenau mit Schwerpunkt Jugendarbeit
Mehr als 50 Kinder verbrachten, eine Woche Spiel und Spaß rund 
ums Thema Bauernhof. Es wurde gesagt, gehämmert, gebastelt 
und gesät. Traktoren, Obstkörbe, Kressetöpfchen und Steckenpfer-
de und noch vieles mehr wurden von den Kindern fertiggestellt. Das 
Team vom Generationenbüro, Alexander Schlich, Sandra Weber und 
Silke Schmitz, wurde tatkräftig von einer tollen Truppe ehrenamtli-
cher Helfer unterstützt. Ohne diese Hilfe wäre die Umsetzung einer 
solchen Freizeit nicht möglich gewesen.
Nach der ersten erfolgreichen Woche Ferienprogramm freuen sich 
alle schon auf die nächste Woche „Adenau spielt“.

� Foto: Thomas Jankowsky

	» Hauptthema

	■ In Insul ist ein Schmuckstück entstanden
Interkommunale Sportanlage wurde mit vielen Ehrengästen ihrer Bestimmung übergeben

Innenminister Michael Ebling sprach 
von einem großartigen Projekt.

INSUL. Wenn sich alle Teilnehmer ei-
nes Projekts einig sind, dann kann 
auch kaum für möglich gehaltenes 
möglich werden und schnell gehen. 
Bestes Beispiel: die neue interkom-
munale Sportanlage in Insul. Kunstra-
senplatz und Kleinspielfeld wurden 
am Sonntag offiziell in Betrieb genom-
men. Während andere Kommunen im-
mer noch nach Möglichkeiten suchen 
und sich nicht einig werden, hat die 
spielfeldlose Zeit an der Oberahr ein 
Ende gefunden. Die Riege derer, die 
zur Eröffnung kamen, zeigt, wie viele 
Organisationen ins Boot geholt wer-
den mussten, um der SG Ahrtal und 

den Sportbegeisterten in Insul, Schuld und Dümpelfeld eine neue 
Heimstatt zu bescheren. „Drei Jahre sind für Sportler ohne Sport-
anlage eine lange Zeit und für die Verantwortlichen im Verein eine 
noch viel längere Zeit“, gab Innenminister Michael Ebling zu. Der 
Minister machte aber auch klar, dass es für die Bündelung so vieler 
Kräfte dann schon wieder eine kurze Zeit gewesen sei. Immerhin 
habe die Verbandsgemeinde Adenau 220 kommunale Wiederauf-
bau-Maßnahmen nach der Flutkatastrophe vom Juli 2021 gemeldet, 
mehr als 100 seien mittlerweile abgearbeitet.
Die Liste derer, die ans Mikrofon traten, war lang. Dabei rief der 
Sportkreisvorsitzende Fritz Langenhorst noch einmal die Zeit nach 
der Katastrophe in Erinnerung, als der Sportbund schon wenige 
Tage später die Schäden an kommunalen Sporteinrichtungen auf-
nahm. Schnell war klar, dass die Gemeinden Schuld, Insul und 
Dümpelfeld den Aufbau und die spätere Unterhaltung ihrer Sport-
anlagen nicht schaffen werden. Die Idee „aus drei mach eins“ wurde 
geboren und das Gelände in Insul, dass von den drei zerstörten 
Plätzen am weitesten von der Ahr entfernt liegt, in den Fokus ge-
nommen. Schnell war Einigkeit erzielt, heute blicken die Sportler auf 
eine hochmoderne Anlage.

Es sei großartiges geschaffen worden, sagte Innenminister Ebling. 
Landrätin Cornelia Weigand betonte die Wichtigkeit für den Vereins-
sport an der Oberahr. Während die meisten Ehrengäste Fussbälle 
als Geschenk mitbrachten, hatte Weigand auch noch die Baugeneh-
migung für ein neues Sportheim im Gepäck, dass die interkommu-
nale Anlage bald vervollständigen soll.
Als Herzensangelegenheit der Verwaltung bezeichnete Verbands-
bürgermeister Guido Nisius die rund 3,7 Millionen Euro teure Sport-
anlage, die nach der Umsetzung eines Kunstrasenplatzes in Müllen-
bach nun die zweite Kunstrasenanlage in der VG Adenau ist. Bald 
werde auch der Tennenplatz im Adenauer Eifelstadion umgewan-
delt, so Nisius. Gregor Eibes, der Präsident des Fußballverbandes 
Rheinland, dankte unterdessen allen Vereinen, die flutgeschädigten 
Sportlern ihre Anlagen zur Verfügung stellten und immer noch stel-
len. Sein Dank galt dabei dem Vorsitzenden des Fußballkreises 
Rhein/Ahr, Dieter Sesterheim, der die Hilfe organisiert hatte. Sester-
heim nutzte den Festakt derweil, um verdiente Akteure in der Um-
setzung der Sportanlage auszuzeichnen und verlieh Ortsbürger-
meister Ewald Neiss sowie Gerd Stappen und Peter Zimmermann 
Ehrennadeln des Fußballverbandes Rheinland.

Beim Eröffnungsfest der Insuler Sportanlage herrschte Hochbetrieb.

Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2023
der SWB Regional Ver- und Entsorgung GmbH

Die Gesellschafterversammlung hat im schriftlichen Verfahren 
den Jahresabschluss zum 31.12.2023 und den Lagebericht für 
das Geschäftsjahr 2023 festgestellt. Der Gewinn wurde an die 
Gesellschafter ausgeschüttet.

Der Jahresabschluss zum 31.12.2023 ist von der Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft EversheimStuible Treuberater GmbH 
geprüft worden. Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt. Der Prüfer hat daher einen uneingeschränkten Bestä-
tigungsvermerk erteilt.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen in der Zeit vom 
12.08. bis einschließlich 20.08.2024 in den Geschäftsräumen 
der Stadtwerke Bonn GmbH, Theaterstraße 24, Zimmer 131, 
53111 Bonn - während der Dienstzeit - zur Einsichtnahme aus.

Bonn, im Juli 2024

SWB Regional Ver- und Entsorgung GmbH
 
Nils Knoff
Geschäftsführer      

meinort.app
Sei immer digital & mobil über alle Neuigkeiten aus 
Deinem Ort und Deiner Heimat informiert. 

HAT JETZT EINE WEB-APP
ADENAU

meinort.app
Web-App unter
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Herzlich willkommen zur Kirmes und zum Junggesellenfest!
Auch in diesem Jahr veranstaltet der Junggesellenverein 
Rodder wieder die alljährige Kirmes und das Junggesellen-
fest traditionell am zweiten Augustwochenende. Wir haben 
es uns nicht nehmen lassen über vier Festtage hinweg ein 
abwechslungsreiches Programm für unsere Gäste auf die 
Beine zu stellen, sodass euch durchgehend gute Stimmung 
versprochen werden kann.
Den Startschuss machen wir am Freitagabend (9. August) 
wieder unter dem Motto „Moustache-Party“. Das bedeutet: 
Komm mit Moustache bzw. Schnäuzer und erhalte ein Freiget-
ränk in unserer Sektbar. Zählt der Bartwuchs nicht zu deinen 
Stärken, auch kein Problem. Denn kommst du ohne, liegen 
am Eingang welche zum Aufkleben für dich bereit. Dabei wird 
der in der Gegend als Stimmungsgarant bekannte, „DJ Kap-
pes“ für unsere Gäste auflegen und euch mit brandaktuellen 
Hits, aber auch alten Klassikern ordentlich einheizen. Außer-
dem wartet, wie bereits im letzten Jahr, ein Cocktail-Special 
mit verschiedensten exotischen Cocktails auf euch! 
 

Am Samstagabend (10. August) soll, wie bei uns in Rodder 
üblich und geschätzt, das Tanzbein geschwungen werden. 
Für die passenden Lieder und musikalische Begleitung wird 
die Band „De Wömbe Jonge“ sorgen, welche im Umkreis für 
gute Stimmung und Publikumsnähe bekannt ist und auch 
unsere traditionelle Amboss-Polka mittlerweile bestens ver-
innerlicht hat.
Der Sonntag (11. August) bietet Attraktionen für Groß und 
Klein. Wir beginnen bereits etwas früher um 10.30 Uhr und 
feiern gemeinsam eine heilige Messe in der zum Festzelt 
benachbarten Kapelle. Anschließend wartet um 12 Uhr ein 
rustikales und ausgewogenes Mittagsmenü auf die hungrigen 
Mägen. Mit Blasmusik von den „Limbachtaler Musikanten“ 
werden unsere Gäste durch den Sonntagnachmittag 
begleitet, welcher für die Naschkatzen unter euch auch ein 
Kuchenbuffet beinhaltet. Um 15.30 Uhr startet dann unser 
zweites Steeldarts-Turnier, bei dem 32 Konkurrenten aus 
allen Leistungsklassen des Amateur-Darts um den Titel 
kämpfen werden. Dieser wird natürlich angemessen ent-
lohnt. Aber auch für unsere kleinen Gäste ist einiges geboten. 
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Kirmes & Kirmes & JunggesellenfestJunggesellenfest  

 

T 0177 / 7647868 · www.my-holzbau.de

T 0177 / 7647868 · www.my-holzbau.de

T 0177 / 7647868 · www.my-holzbau.de

T 0177 / 7647868 · www.my-holzbau.de

Jüngling GmbH
Reifferscheider Weg 8 · D-53520 Rodder
Fon: 0 26 93 / 4 80 · Fax: 0 26 93 / 93 02 55 

E-Mail: info@ma-juengling.de

GmbH
Bauschlosserei

Stege, Bühnen und Gerüste
Bauschlosserei für Haus und Garten

Treppen und Geländer
Stahl-Edelstahl & Aluminiumkonstruktionen

Apparatebau/Fördertechnik
Maschinenbau
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So können diese sich auf der bereitgestellten Hüpfburg ver-
ausgaben oder sich von unseren Mädels in jegliche Motive 
und Figuren schminken lassen. Der Sonntag wird dann am 
Abend mit einer Disco abgerundet.
Wer sich nun schon drei Tage verausgabt hat, sollte dennoch 
nicht den Fehler machen, sich den letzten Tag entgehen zu 
lassen. Denn mit einer alten Tradition, dem Hahneköppen, 
werden wir am Montag (12. August) vor dem Publikum 
nach altem Brauch einen unter uns ausmachen, der zum 
Hahnekönig dieser Kirmes ernannt wird. Das Ganze startet 
um 15 Uhr. Gemeinsam mit seiner Hahnekönigin wird er 
sicherlich ordentlich was zu feiern haben. Am Montagabend 
wird dann nochmal zum Abschluss getanzt mit Unterstützu-
ng der Band „De Schlingele“. Bevor sich jedoch alle wieder 
auf den Heimweg machen, wollen wir unseren Gästen mit 
der Verlosung von vielen hochklassigen Preisen für ihr Kom-
men und Teilnehmen an unserer Kirmes danken.
Wir freuen uns darauf, viele von euch als Gäste bei unserem 
Junggesellenfest begrüßen zu dürfen und mit euch gemein-
sam feiern zu können. Wir wünschen allen Gästen eine gute 
Zeit und viel Spaß auf unserem Fest.
Mit freundlichem Junggesellengruß,
Junggesellenverein Rodder

Fotos: privat

Kontakt: 53520 Rei� erscheid
T 0177 / 7647868 · www.my-holzbau.deT 0177 / 7647868 · www.my-holzbau.de

HOLZRAHMENBAU

HOLZMASSIVBAU

DACHSTÜHLE/GAUBEN

CARPORTS · BALKONE

WINTERGÄRTEN
TERRASSEN

ALTBAUSANIERUNG
HOLZHANDEL

Wir lieben
Wir lieben

Holz!Holz!

T 0177 / 7647868 · www.my-holzbau.de

T 0177 / 7647868 · www.my-holzbau.de

T 0177 / 7647868 · www.my-holzbau.de

Wir wünschen dem JGV und allen Gästen eine schöne Kirmes

S C H R E I N E R E I

- Individueller Küchenbau
- Beratung bei Ihnen vor Ort
- 3D Raum-Scannen
- 3D Ansichten-Erstellung
- Liefern und Einbau mit Qualität

Schreinerei Schneider
53520 Rodder

Mobil: 0160 / 92095661 | info@eifel-holzwelten.de

www.eifel-holzwelten.de
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jenem Tisch mit anderen Menschen ins Gespräch kommen und im 
Garten der alten Bahnmeisterei Antweiler die Seele baumeln lassen. 
Und wer nicht sprechen möchte, sondern nur zuhören, ist ebenfalls 
herzlich willkommen. Dazu servieren Claudia Schmitz und Florian 
Trummer Kaffee und Kuchen. Weitere Infos: www.offeneahr.de

	■ Zur Autorenlesung mit Gabrielle C.J. Couillez
Über Antoine de Saint-Exupéry

Frau Couillez las spannend vor. 
Foto: Gabriele Heugen-Ecker
ADENAU. Die Autorenlesung war 
ein voller Erfolg. Es waren viele 
interessierte Gäste gekommen, 
so dass unsere Bücherei eng und 
gemütlich gefüllt war. Gelesen 
wurde aus dem Roman „Der Poet 
mit dem gebrochenen Flügel“ ein 
Werk über den Autor Antoine de 
Saint Exupéry. Der Roman ist 
auch als Hörbuch erhältlich.
Frau Couillez las spannend vor, 
beantwortete gerne Fragen zu ih-
ren Recherchen, zu den tatsächli-
chen und erfundenen Passagen 
des Buches. Auch fand sie beein-

druckende und nahegehende Worte, die z. B. die Zerissenheit des 
Autors während des zweiten Weltkrieges schilderten. Auch die toxi-
sche Beziehung zu seiner Ehefrau wurde thematisiert, wie auch sei-
ne Liebesaffären. All diese Aspekte trugen zu einer rundum gelunge-
nen Lesung bei, die die Zuhörenden von Anfang bis Ende durchweg 
begeisterten. Frau Coulliez bot die Möglichkeit, das Buch zu erwer-
ben und signierte diese auf Wunsch. Die Stadtbücherei Adenau hat 
Frau Coulliez direkt um eine weitere Lesung gebeten, die dann ihr 
neues Werk nach Fertigstellung vorstellen wird.

	■ Gärtnern im Klimawandel
INSUL. Am Sonntag, 4. August, öffnet Doris Schmitten in der 
Eventreihe „Offene Gärten der Ahr“ von 14 bis 18 Uhr ihr kleines 
Paradies für maximal 15 Gäste in Insul. Schmitten ist eine leiden-
schaftliche Hobby-Gärtnerin, die Menschen schnell für naturnahes 
Gärtnern begeistern kann. An diesem Nachmittag führt sie durch 
ihren Permakultur-Garten und erzählt, wie der Klimawandel das 
Gärtnern verändert. Das Areal, das Schmitten mit Herzblut betreut 
und das ganze Jahr über achtsam bewirtschaftet, ist auf 1300 m² 
angewachsen. Mit vielen Mäuerchen und Hügelchen, einem San-
darium mit Totholz und Steinen für Insekten und verschiedener Bäu-
me und Beete.
In Nachbars Garten geht es am Samstag, 17. August, weiter, wenn 
Gabi und Wolfgang Breuer zwischen 15 bis 18 Uhr in Insul eine Insel 
der Ruhe präsentieren. Der Name ist eben Programm: Wie der Orts-
name Insul, der urkundlich auch als Esell (1669), Eßel (1728), Insel 
(1758) und Oesel (1849) überliefert ist, geht er auf Insel zurück. Ma-
ximal 20 Gäste dürfen sich Zeit nehmen zu verweilen, sich durch die 
Oase führen zu lassen und sanften Tönen zu lauschen. Ursa Schna-
bel gibt auf dem Akkordeon ein Konzert. Weitere Infos: www.offen-
eahr.de

	■ Eifelverein-Antweiler
ANTWEILER / ADENAU. „Auf zum Sommerfest des Eifelverein Ade-
nau“ heißt es am Sonntag, den 4. August für Wanderbegeisterte 
des Eifelverein-Antweiler. Angeboten werden zwei Wanderungen 
von 8 und 12 km. Abfahrt ist am Dorfgemeinschaftshaus Antweiler 
um 9.30 Uhr. Start am EDEKA-Parkplatz in Adenau ist um 10 Uhr.

	■ Seit 1.111 Tagen engagiert im Einsatz
ALTENAHR. „Nichts ist selbstverständlich, außer Danke zu sagen!“ 
Mit diesen Worten eröffnete der Gründer der Stiftung Ahrtal das 
Sommerfest in Altenahr. Nach 1.111 Tagen Einsatz lud die Stiftung 
ihr Team, Freunde, Spender und Unterstützer ein, um sich für die 
Hilfe der vergangenen 159 Wochen zu bedanken. Nick Falkner be-
tonte die Bedeutung einer positiven Zukunftsperspektive nach der 
Flutkatastrophe. Fast 100 Gäste kamen, genossen Speisen, Kinder-
angebote, Tombola und Musik. Um die alten und neu entstandenen 
Verbindungen zu festigen, hat die Stiftung den Freundeskreis Ahrtal 
ins Leben gerufen.

	■ SV Fortuna 21 Nohn e. V.
NOHN. Erste Runde im Kreispokal. 1. Mannschaft Sonntag 
04.08.2024, um 15.00 Uhr, in Nohn SV Nohn I – DJK Kelberg I. 2. 
Mannschaft Freitag 02.08.2024, um 19.30 Uhr, in Üttfeld SG Grenz-
land III - SV Nohn II. Die Mannschaften würden sich freuen, wenn sie 
bei diesen Spielen von vielen Zuschauern unterstützt würden. Spiel-
berichte unter www.sv-nohn.de oder unter Facebook.

	» Vereine & Verbände

	■ Typisch Kölsch im Kurpark Bad Neuenhr
Gewinnen Sie 5x2 Tickets für Typisch Kölsch

Sie sind auch im Kurpark dabei: „Kasalla“� Foto: Ben Wolf
BAD NEUENAHR-AHRWEILR. Gute Laune, Sommerfeeling und 
ein fünfstündiges Programm voller Kölner Karnevals-Größen er-
warten die Fans des kölschen Lebensgefühls am Samstag, 10. 
August, im Kurpark Bad Neuenahr-Ahrweiler. Unter dem Motto 
„Typisch Kölsch“ lädt die Ahrtal und Bad Neuenahr-Ahrweiler 
Marketing GmbH in Kooperation mit dem Festausschuss Kar-
neval Bad Neuenahr-Ahrweiler 1997 e.V. (FAK) zu einer Som-
mer-Kölsch-Party der Extraklasse ein.
Mit Kölner Karnevalsgrößen wie Kasalla, Räuber, Eldorado und 
StadtRand sowie den zwei Kölsch-Cover-Band Veedel for 12 
und Jeckediz verwandelt sich der Kurpark ab 16.30 Uhr in den 
Open-Air-Gürzenich des Ahrtals. Passend dazu gibt es sowohl 
kühles Kölsch vom Fass als auch fruchtige Blanc de Noirs und 
andere sommerliche Weine aus dem Ahrtal. Für allerhand lecke-
re Speisen und Snacks sorgt ein vielfältiges Gastronomie-An-
gebot. Karnevalsfreunde können sich unter anderem auf leckere 
Reibekuchen und Flammkuchen sowie Crêpes und Eis freuen.

Los geht es um 16.30 Uhr mit den Lokalmatadoren der kölschen 
Musik aus dem Ahrtal: Die Band Jeckediz zündet als Eisbrecher 
ein Feuerwerk von beliebten Hits.
Und Sie können bei dem Event auch dabei sein: Die LINUS WIT-
TICH Medien KG in Ahrweiler verlost zu dem Event Typisch 
Kölsch 5 mal 2 Karten.
Das müssen Sie tun: Schreiben sie uns bis zum Montag, 5. Au-
gust eine witzige Postkarte, vielleicht mit einem selbst gemal-
ten, „typisch kölschem“ Motiv. Sie können Ihrer „kölschen“ 
Kreativität freien Lauf lassen.
Diese Postkarte schicken Sie zur LINUS WITTICH Medien KG in 
die
Wilhelmstraße 17 in 53474 Ahrweiler
Mit etwas Glück sind Sie mit ihrer Begleitung bei Typisch Kölsch 
im Kurpark dabei. Geben Sie uns ihre Telefon Nummer an!
Die Gewinner werden zeitnah telefonisch benachrichtigt.
Die Karten liegen für die Gewinner im Verlag bereit.
Jeder volljährige Leser darf an unserem Gewinnspiel teilneh-
men. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Eine Barauszahlung 
des Gewinns ist nicht möglich. Preise können nur an eine Ver-
sandadresse in Deutschland, Österreich oder der Schweiz ver-
schickt werden. Sollte sich der/die Gewinnerin nicht spätestens 
10 Tage nach der Verlosung zurückmelden, verfällt der Gewinn.

	■ Gärten für die Seele
ANTWEILER. Intuitiv gärtnern. Was bedeutet das? Vielleich einfach 
im Einklang mit der Umwelt und den Bedürfnissen der Pflanzen zu 
sein? Dagmar Güttig führt in der Event-Reihe „Offene Gärten der 
Ahr“ maximal 15 Gäste am Sonntag, 25. August, von 15 bis 18 
Uhr, in eine eigene, beschauliche wie erstaunliche Welt ein. Mit allen 
Sinnen wahrnehmen, kosten, sich austauschen – und die Zeit steht 
still im alten Garten mitten in Antweiler.
In kleinen Gruppen um die Tische erzählt man sich eigene Ge-
schichten. Aus dem Ort, in dem man lebt, von einem Ort, in dem 
man gelebt hat. Von Menschen, von der Flut, von Dingen, die wich-
tig geworden sind. Und spricht aus, was einem auf der Seele liegt, 
damit sie wieder ein Stück weit mehr heilen kann. Im „Erzählcafé 
unter den Apfelbäumen“ können am Samstag, 31. August, von 15 
bis 18 Uhr maximal 20 Gäste Platz nehmen, mal an diesem, mal an 
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Sonntag, den 4. August, 14.30 Uhr, Rasenplatz Adenau
Für die Gastgeber kommt die Begegnung nach einer kurzen und auch 
nur wenigen nicht wirklich gut besuchten Trainingseinheiten wohl et-
was zu früh. Im letztjährigen Wettbewerb konnten die Schützlinge von 
Amir Tocani im Viertelfinale gegen Sinzig II in einer denkwürdigen Be-
gegnung nach einem 3:3 nach regulärer Spielzeit im Elfmeterschießen 
die Begegnung zu ihren Gunsten entscheiden.

	■ Wolfgang Pantenburg
Große Sonderausstellung in der Volksbank Adenau

v. l.: Wolfhard Klein, Alex Frings, Wolfgang Pantenburg, Herbert Bätz
� Foto: Foto Klein
ADENAU. Die Veedelsgemeinschaft Viehmarkt-Säujass präsentiert 
eine große Sonderausstellung zum 77. Geburtstag ihres langjähri-
gen Mitglieds Wolfgang Pantenburg. Bis Ende August sind von ihm 
bisher nicht gezeigte Zeichnungen in der Volksbank Adenau zu se-
hen und können teilweise käuflich erworben werden.
DR. Wolfgang Pantenburg, den Adenauern bestens bekannt durch 
sein vielfältiges Engagement in der Johanniterstadt, stellt derzeit 
Zeichnungen und Ansichten von Adenau und Umgebung aus. Der 
gebürtige Thüringer lebt seit dem Jahre 1950 in Adenau. In zwei 
Bildbänden dokumentiert er frühere Ansichten von Adenau. Seine 
Heimatverbundenheit offenbart sich in Ansichten von historischen 
Gebäuden und Straßenzügen, die für ältere Einwohner viele Erinne-
rungen wachrufen, jüngeren Menschen Einblick in eine interessante 
Historie ermöglichen. Die Zeichnungen von Wolfgang Pantenburg 
zeigen längst vergangene Gebäude, die einst das Stadtbild geprägt 
haben, etwa das „Hotel Halber Mond“, die Gasthöfe „Zum Stern“ 
oder „Zur Sonne“ und Straßen und Plätze, die heute so nicht mehr 
existieren.
Alte Häuser und Hotels, Gassen und Plätze, die längst nicht mehr 
existieren, hat Wolfgang Pantenburg in teilweise großformatigen 
Darstellungen zu Papier gebracht, mit der Feder. Wie kam es dazu?
Bereits in jungen Jahren begann der gelernte Elektriker mit dem 
Zeichnen, darüber hinaus begann er später, alte Postkarten von 
Adenau und den umliegenden Orten zu sammeln, war fasziniert von 
den Schwarz-Weiß-Darstellungen. Und eines Tages fing er an, die 
Photographien zu zeichnen, mit der Feder, er benutzt so genannte 
Rapidographen in unterschiedlichen Strichstärken, erzielt hiermit 
eine geradezu verblüffende Detailgenauigkeit der Darstellung. Akri-
bisch und detailversessen sind seine Darstellungen. 
Die Genauigkeit ist ihm sehr wichtig, 
hierfür nimmt er sich viel Zeit, 
benötigt Stunde um Stunde, 
und dies tagelang, um perfekte 
Ergebnisse zu realisieren. Meh-
rere Stunden lang nur Grashal-
me oder Bäume zu zeichnen 
gehört für ihn mit dazu, erst die 
absolut detailgetreue Abbildung 
vermag ihn wirklich zufrieden zu 
stellen. Die Ergebnisse wirken 
auf den Betrachter insoweit fast 
photorealistisch. Ein wenig ein 
Schalk, hat der Zeichner in eini-
gen neueren Federzeichnungen 

AH Ergebnisdienst. AH Kleinfeld-Turnier der VG Adenau in Insul. AH 
OASF/Ahbach – AH Nohn 0-1 AH Nohn – AH Reifferscheid 1-1 
Halbfinale: AH Adenau/Leimbach – AH Nohn 2-1 Spiel um den drit-
ten Platz: AH Ahrtal – AH Nohn 1-2 Torschütze: Sascha Arnoldy, Tim 
Teuber, Marcel Hoffmann, Jörg Ewinger, Markus Radermacher. Da-
mit belegte die Mannschaft den dritten Platz.

	■ Kirchenzelt „Gott am Ring“
Seelsorge und Spenden für Bedürftige:  
Lebensmittel und Pfandflaschen für den guten Zweck

Symbolische Spendenübergabe� Foto: Philipp Hein
ADENAU / DAUN. Auch in diesem Jahr war das Kirchenzelt „Gott 
am Ring“ wieder beim Festival „Rock am Ring“ vertreten. Ein bunt 
gemischtes Team aus 30 ehren- und hauptamtlichen Mitarbeitenden 
aus den Pastoralen Räumen Adenau-Gerolstein und Daun war fast 
eine Woche lang jeweils 24 Stunden am Tag für alle Themen an-
sprechbar, die den Festivalbesucher*innen auf dem Herzen lagen. 
Neben diesem Seelsorge-Angebot wurden Lebensmittel und Pfand-
flaschen sowie -dosen gesammelt. Die Kisten mit den lang haltba-
ren Konserven wurden unmittelbar nach dem Festival der Dauner 
Tafel und dem Adenauer „Markt für Leib und Seele“ übergeben. 
Mittlerweile konnten auch die rund 13.000 gesammelten Flaschen 
und Dosen an Pfandautomaten eingetauscht und der Erlös von 
3.456,78 Euro zu gleichen Teilen an die Tafel und an den „Markt für 
Leib und Seele“ übergeben werden. Solche Spenden ermöglichen 
es, laufende Kosten zu decken und besondere Bedarfsartikel hinzu-
zukaufen. Wer mehr über die Arbeit der Tafeln und das Thema „Le-
bensmittelverwendung“ erfahren und darüber ins Gespräch kom-
men möchte, den lädt das Team von „Gott am Ring“ und die 
Katholische Erwachsenenbildung Koblenz am 17. September um 
19 Uhr in die Räume des „Markt für Leib und Seele“ nach Adenau 
ein. Die Ehren- und Hauptamtlichen werden von ihren Erfahrungen 
berichten. Interessierte können sich auf www.keb-koblenz.de 
anmelden.

	■ SG Hocheifel 23 wird Vizemeister beim VG-Turnier  
der Senioren in Insul

INSUL. Durch eine 0:2 Niederlage im Endspiel gegen die DJK Mül-
lenbach gelang es den Spielern vom neuen Übungsleiter Rainer 
Bauer nicht den Titel zu verteidigen.
Mit einem 4:0 Sieg gegen die SG Ahrtal II sowie einem 1:0 gegen 
Müllenbach zog Hocheifel I relativ locker in das Halbfinale ein. Dort 
wartete die eigene Zweitvertretung, die sich vorab durch einen 2:1 
Sieg gegen den SV Wershofen sowie eine deutliche 0:10 Niederlage 
gegen Ahrtal I für das Semifinale qualifiziert.
Das Duell Erste gegen Zweite Mannschaft konnte Hocheifel I im 
Halbfinale mit 5:0 für sich entscheiden. Im zweiten Halbfinale schlug 
die DJK Müllenbach etwas überraschend die favorisierte SG Ahrtal 
mit 1:0. Im Spiel um Platz 3 und 4 war Hocheifel II dem übermächti-
gen Gegner aus dem Ahrtal wiederholt haushoch unterlegen und 
bezog hieraus resultierend erneut eine deutliche 0:8 Packung.
Im Endspiel waren die Müllenbache Kicker von Beginn an engagier-
ter und tonangebender, mit einigen durchaus gelungenen Offensiv-
aktionen, scheiterten jedoch im Abschluss des Öfteren an Torhüter 
Marcel Ley. Fortan musste jedoch dann ein äußerst unglückliches 
Eigentor herhalten, um in Rückstand zu gehen. Den Vorsprung 
brachte Müllenbach anschließend mit einem weiteren Treffer, letzt-
endlich relativ souverän und verdientermaßen mit dem Titelgewinn 
ins Ziel.

	■ 1. Runde Kreispokalwettbewerb
Kreispokalwettbewerb A- und B-Klasse
SG Hocheifel 23 I – FSG Baar/Herresbach/Langenfeld/
Kirchwald
Samstag, den 3. August, 17 Uhr, Rasenplatz Adenau
ADENAU. In der ersten Runde des Kreispokals kommt es zu einem 
sicherlich interessanten Nachbarschaftsduell gegen die Gäste aus 
der Vordereifel, die in der Rhein-Ahr Staffel B 3, in der vergangenen 
Saison Platz 4 belegten.
Kreispokalwettbewerb C-Klasse
SG Hocheifel 23 II – SC Sinzig II

0 26 42 / 40 60 
essen@maranatha.de
www.maranatha.de

ESSEN AUF 
RÄDERN

Psychotherapeutische Praxis
KLAUS-DIETER JOSCHUA A. LORECK
Dipl.- Psych / Psychotherapeut | Gesprüfter MPU Berater 
Coach und Trainer | Therapeut

www.mpuberatungdaun.de | Tel.. 0170 27 54727

FÜHRERSCHEIN WEG? 
MPU STEHT AN?

JETZT NEU 
IN DAUN!

-Anzeige-

-Anzeige-
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446 Bistumspriestern, davon 228 im aktiven Dienst betreut werden. 
Weiterhin informierte Frau Basten noch über die Zahlen zu Hoch-
zeiten, Taufen, Erstkommunion, Firmungen, Bestattungen etc.. Be-
merkenswert sei die Zahl der Ehrenamtlichen mit über 10.000 Per-
sonen, so Basten.
Eine rege Diskussion über die möglichen Folgen für die Kirche kam 
auf sowie über den notwendigen Reformbedarf, der aber bereits in 
der Bischofssynode bearbeitet und festgelegt wurde. Ein Teilnehmer 
war der Meinung, dass nur die Einheit der Kirche (Ökumene), die 
„Institution Kirche“ noch retten kann. Andere wiederum möchten z. 
B. eine modernere Gottesdienstgestaltung (Lieder, Texte), aber ins-
besondere ach die Aufhebung des Zölibats und mehr Frauen im ak-
tiven Dienst in der Kirche. Ebenso die Glaubenskrise in Europa und 
anderen Teilen der Welt wurde unter anderem angesprochen. Für die 
Anwesenden ist die Kirche jedoch nach, wie vor eine feste „Größe“ 
in ihrem Leben, mit fundierten Traditionen und Rieten.

	■ Pilzlehr- und Verzehrwanderung  
mit dem Eifelverein, Ortsgruppe Adenau

ADENAU. Los geht es am Sonntag, den 18. August um 13 Uhr ab 
Adenau (Dr.-Creutz-Platz, bei Edeka). Unter Leitung der Pilzsach-
verständigen Renate Lück haben Teilnehmende die Möglichkeit, Pil-
ze zu sammeln und kennenzulernen. Nach Sichtung und Sortierung 
der gesammelten Pilze wird auf Wunsch gemeinsam geschnippelt, 
gebraten und verkostet. Pilzkörbe, Pilzmesser und Reinigungspinsel 
sind in Eigenregie mitzubringen. Anfallende Kosten der weiteren Zu-
taten werden auf die Teilnehmer umgelegt. Anmeldung bis zum 5. 
August zwingend erforderlich bei der Wanderführerin und Pilzsach-
verständigen Renate Lück, Telefon 0 26 91 - 75 97.

	■ Meditative Wanderung zum Schwarzenberg
Mit Jesus auf dem Weg
MÜLLENBACH. Die Wanderung beginnt am Freitag, 23. August, 
um 19 Uhr an der Pfarrkirche Müllenbach. Ca. 20.45 Uhr Messfeier 
in der Kapelle am Schwarzenberg (wie gewohnt bei Kerzenschein 
und mit meditativer Musik). Der Pfarrgemeinderat Müllenbach lädt 
die gesamte Pfarreiengemeinschaft und darüber hinaus herzlich zur 
Teilnahme ein.

an unauffälliger Stelle ein „Mäuschen“ eingearbeitet, dessen Auf-
finden auch vom Betrachter eine sehr genaue Beobachtungsgabe 
verlangt.
Mit seinen Bildern möchte Wolfgang Pantenburg Altes erhalten, für 
die Nachwelt bewahren. In einer Zeitreise zeigt er Stadtansichten 
von damals bis heute. Wolfgang Pantenburg hat bereits im Jahre 
2009 einmal in der Volksbank ausgestellt, seine detailgetreuen, fast 
fotorealistischen Schwarz-Weiß-Darstellungen haben schon damals 
fasziniert. Mehr als siebzig Häuser, so stellt er rückblickend fest, 
sind inzwischen verschwunden, sind durch Neubauten ersetzt oder 
mussten infolge von Straßenarbeiten weichen. Seine faszinierenden 
Zeichnungen sind auch Ausdruck seines Respekts vor dem Alten, 
sie belegen seine Verbundenheit zu Adenau und zur Region. Die 
Ausstellung ist zu den üblichen Geschäftszeiten der Bank zu be-
sichtigen. Die Volksbank unterstützt die Ausstellung gerne, sie ist 
stolz darauf, die gesellschaftliche, wirtschaftliche und kulturelle Ent-
wicklung der Region seit jeher mitgeprägt zu haben, nach dem Leit-
satz „Wir sind Heimat“. Mit der Ausstellung wird unsere Heimat un-
ter künstlerischen und kulturellen Aspekten erlebbar gemacht, so 
Alex Frings.
Das Besondere der aktuellen Ausstellung: Durch Veränderungen der 
Stadtansichten im Zeitablauf werden die baulichen Entwicklungen 
für den Betrachter direkt sichtbar.
Zusätzlich wird die Ausstellung noch am Heimatfestsonntag – den 
25. August – ergänzt durch weitere Ausstellungen seiner Werke im 
Säujasse-Bauernmuseum sowie in den Geschäftsräumen von Alex 
Klein am Markt in Adenau.

	■ Kirche mit Zukunft bauen
RODDER. Zum Thema „Zukunft Kirche?“ Mitbauen und mitgestal-
ten durch Reformen, traf sich der KAB (Kath.-Arbeitnehmer-Bewe-
gung) Ortsverband Reifferscheid-Rodder im Gemeindehaus in Rod-
der. Der Vorsitzende Peter Kaiser konnte zu diesem spannenden 
Thema die Diözesanseelsorgerin des KAB Diözesanverbandes Trier, 
Anne Basten sowie zahlreiche Zuhörer*innen begrüßen. Anne Bas-
ten ging zunächst auf den Ist-Zustand (Stand: 2023) im Bistum Trier 
ein und legte eine Statistik vor, die besagt, dass das Bistum noch 
1.174166 Katholiken hat. Austritte im Jahr 2023 – 22.618 und 47 
Eintritte. Es gibt mittlerweile nur noch 34 pastorale Räume, die von 

Wir müssen Abschied nehmen
von unserem Bruder, Onkel  

und Patenonkel

Günter Adriany
* 27. Januar 1946      † 18. Juli 2024

In stiller Trauer

Marga und Käthe mit Familien

Traueradresse:
Käthe Kläsgen, Schulstraße 28,  

53520 Schuld

Das Sterbeamt wird gehalten am
Mittwoch, dem 7. August 2024,  

um 14.30 Uhr in der Kapelle in Insul.
Im Anschluss ist die Urnenbeisetzung an
seinem Wiesengrab auf dem Friedhof in 
Insul. Das Totengebet ist am Vorabend, 
um 18.30 Uhr in der Kapelle in Insul.

Noch einmal möchte
ich den Feldweg gehen,

noch einmal das reife Getreide sehn.
Noch einmal dort stehen und lauschen,

wenn die Ähren im Sommerwind rauschen
und meine Seele spannte weit die Flügel aus,
flog über die Felder, als flöge sie nach Haus.

Mit einer Danksagung stellen Sie sicher, niemanden zu vergessen.
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	» Kirchliche Nachrichten

	■ Neuapostolische Kirche
Hohenstaufenstraße 23, 53489 Sinzig
Die Gottesdienste finden sonntags, um 10 Uhr und mittwochs, um 
20 Uhr statt. Änderungen werden in der Gemeinde 
bekanntgegeben.

	■ Pastoraler Raum Adenau-Gerolstein
Sekretariat: Tel. 02691 / 9329515
Leitungsteam:
Carmen Perling: Tel. 02691 / 9329516
Rainer Justen: Tel. 02691 / 9329517
Philipp Hein: Tel. 02691 / 9329518
Pastoralassistent Christian Bauer: Tel. 02691 / 9329520
Kirchstraße 28, 53518 Adenau, www.pr-adenau-gerolstein.de

	■ Pfarreiengemeinschaft Kelberg
mit den Pfarrgemeinden Beinhausen, Bodenbach, Kelberg, Mül-
lenbach, Nürburg, Retteath, Uersfeld, Uess und Welcherath
Samstag, 3. August
Retterath, 17.30 Uhr: Vorabendmesse (MD: Sophie u. Lukas)
Nürburg, 19 Uhr: Vorabendmesse
Sonntag, 4. August
Müllenbach, 9 Uhr: Hochamt
Ueß, 9 Uhr: Hochamt
Bongard, 10.30 Uhr: Hochamt
Dienstag, 6. August (Fest der Verklärung des Herrn)
Welcherath, 14.30 Uhr: Seniorennachmittag
Mittwoch, 7. August
Meuspath, 15.45 Uhr: Krankenkommunion
Öffnungszeiten Pfarrbüro Kelberg
Montag, Dienstag, Freitag: 9 bis 12 Uhr
Montag, Mittwoch, Donnerstag: 14 bis 16 Uhr
In der Zeit vom 29. Juli bis 10. August:
Montag, Freitag: 9 bis 12 Uhr
Montag, Mittwoch, Donnerstag: 14 bis 16 Uhr

	■ Pfarreiengemeinschaft Adenauer Land
Freitag, 2. August
Adenau, 18.30 Uhr: Hl. Messe
Samstag, 3. August
Kirmutscheid, 17 Uhr: Vorabendmesse
Antweiler, 18.30 Uhr: Vorabendmesse
Schuld, 18.30 Uhr: 
Vorabendmesse
Sonntag, 4. August
Dorsel, 9 Uhr: Hl. Messe
Adenau, 10.30 Uhr: Hl. Messe
Barweiler, 10.30 Uhr: Hl. Messe
Hümmel, 10.30 Uhr: Festmesse
Aremberg, 14 Uhr: Turmführung 
auf die Burgruine Arenberg
Barweiler, 17 Uhr:
 Anbetungsstunde
Dienstag, 6. August
Niederadenau, 18.30 Uhr: 
Festmesse
Donnerstag, 8. August
Fuchshofen, 18.30 Uhr: 
Hl. Messe
Schuld, 18.30 Uhr: Hl. Messe an 
der Schornkapelle
Wirft, 18.30 Uhr: Hl. Messe
Freitag, 9. August
Müsch, 18.30 Uhr: Hl. Messe
Samstag, 10. August
Aremberg, 17 Uhr: Vorabend-
messe mit Kräutersegnung
Kaltenborn, 17 Uhr: Vorabend-
messe mit Kräutersegnung
Dümpelfeld, 18.30 Uhr: Fest-
messe mit Kräutersegnung
Wershofen, 18.30 Uhr: 
Vorabendmesse
Sonntag, 11. August
Adenau, 10.30 Uhr: Hl. Messe
Barweiler, 10.30 Uhr: Hl. Messe
Rodder, 10.30 Uhr: Festmesse 
in der Kapelle mit Kräuterweihe
Barweiler, 17 Uhr: 
Anbetungsstunde

Herzlichen Dank 
 

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren 
aber es ist tröstend zu erfahren, wieviel Liebe, 

Freundschaft und Achtung  ihr 
 entgegengebracht wurde. 

Danke allen, die sich mit uns verbunden fühlten  
und ihre Anteilnahme in so vielfältiger  

Weise zum Ausdruck brachten 

Käthe Romes 
geb. Braunstein 

*16.01.1935    †29.06.2024 

Johannes 
Kinder und Enkelkinder  

Sie wurde versehen mit den Sakramenten der katholischen Kirche. 
Unser besonderer Dank gilt Dr. Stefan Knechtges und der Sozialstation  
Adenau /Altenahr für die jahrelange liebevolle Betreuung . 
 

Walsdorf & Hillesheim ✆ 06593-323 · Dreis-Brück ✆ 06595-263
www.bestattungen-welling.de

• Wir sind jederzeit an Ihrer Seite.

• Wir helfen Ihnen und 
 begleiten Sie persönlich.

• Überführung und Bestattung 
 auf allen Friedhöfen möglich

• Diskrete und seriöse 
 Erledigung aller Formalitäten.

Dem Leben einen würdigen Abschluss geben

Für Sie da im Umkreis Hillesheim, 
Obere Kyll, Gerolstein, Daun 
und darüber hinaus.

Es wird aussehen, als wäre ich tot,
und das wird nicht wahr sein ...

Und wenn du dich getröstet hast,
wirst du froh sein, mich gekannt zu haben.

Du wirst Lust haben, mit mir zu lachen.
Und du wirst manchmal dein Fenster öffnen,

gerade so zum Vergnügen...
Und deine Freunde werden sehr erstaunt sein,
wenn sie sehen, dass du den Himmel anblickst

und lachst.
Antoine de Saint-Exupéry
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	■ Pfarreiengemeinschaft Niederehe
Gottesdienste:
Samstag, 3. August
Niederehe, 14.30 Uhr: Trauung
Üxheim, 17.30 Uhr: Vorabendmesse
Oberehe, 19 Uhr: Vorabendmesse
Sonntag, 4. August
Walsdorf, 10.30 Uhr: Hochamt
Nohn, ab 10 Uhr: Ewiges Gebet – Andacht und Aussetzung des Al-
lerheiligsten, 10.30 Uhr: Hochamt; 11.15 Uhr: Aussetzung und eu-
charistischer Segen
Samstag, 10. August
Niederehe, 17.30 Uhr: Vorabendmesse
Sonntag, 11. August
Walsdorf, 9 Uhr: Hochamt
Üxheim, 10.30 Uhr: Hochamt
Nohn, 10.30 Uhr: Hochamt
Aktuelle Informationen:
www.pfarreiengemeinschaft-niederehe.de

	■ Evangelische Kirchengemeinde Adenau
Die Evangelische Kirchengemeinde lädt ein zum Gottesdienst am 
3.8.24 um 17:30 Uhr in Kempenich mit Pfarrerin Metje Steinau und 
am 4.8.24 um 11 Uhr in Adenau mit Prädikant Ingo Köhler.

Schalten oder finden Sie 
tagesaktuell Traueranzeigen, 
Nachrufe und Danksagungen 

oder entzünden Sie eine Kerze 
unter trauer-regional.de

Jetzt neu:
Das Trauerportal 
von LINUS WITTICH

 

 

Zwei Jahre ohne Dich 
 

  Wir lernen, damit umzugehen, 
  und doch ist der Schmerz jedes 
  Mal für eine Weile stärker als wir. 


Rolf Wittersheim 


* 4.09.1942       2.08.2022 



Du fehlst uns sehr 


Milena 
Wolfgang und Marita 
Boris und Rebecca 
mit Louis und Laurenz 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

Bad Neuenahr,  
im August 2024

Mit Menschlichkeit beraten
Gerd Lethert
Telefon 0 22 53 / 54 49 95
Telefon 0 22 57 / 259

Mobil 0 177 / 605 65 92
www.gerd-lethert.de

Erd-, Feuer-, See- und Baumbestattung

WEITERE TIERE FINDEN SIE UNTER:
Katzenschutzfreunde Rhein-Ahr-Eifel e.V., 02646/915928
info@katzenschutzfreunde.de, www.katzenschutzfreunde.de

Tierheim Remagen, 02642/2160, www.tierheim-remagen.de

Tierheim Andernach, Augsbergweg 62, Andernach, 02632/44343, 
www.tierheim-andernach.de, info@tierheim-andernach.de

Lilli sucht  
Lieblingsmensch
Rasse: Hauskatze
Geschlecht: weiblich
Alter: ca. 4 Jahre
Sonstiges: Freigang, bei Abgabe 
kastriert, gechipt, entwurmt

Weitere Infos unter:
Katzenschutzfreunde 
Rhein-Ahr-Eifel e.V.
Tel. 02646/915928
info@katzenschutzfreunde.de 
www.katzenschutzfreunde.de

Katzenkind Emily sucht 
ein Zuhause
Rasse: Hauskatze
Geschlecht: weiblich
Alter: ca. 8 Wochen
Sonstiges: Freigang, bei 
Abgabe gechipt, geimpft und 
entwurmt
Weitere Infos unter:
Katzenschutzfreunde 
Rhein-Ahr-Eifel e.V.
Tel. 02646/915928
info@katzenschutzfreunde.de 
www.katzenschutzfreunde.de

Tiere 
suchen ein 
Zuhause

Das einzig Wichtige im Leben
sind die Spuren der Liebe,

die wir hinterlassen, wenn wir weggehen.
Albert Schweitzer
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Lösungswort KW 30/24: ZEIGEN

LÖSUNGSWORT

1 2 3 4 65

Rätsel Spaß
Kreuzworträtsel | Sudoku Mit uns erreichen

Sie Menschen!

Ahrstraße 7         Ahrtalstr. 31
53533 Müsch     53533 Antweiler
Öffnungszeiten Müsch:
Di.- Fr.  08.00 -13.00 Uhr, 15.00 -18.00 Uhr
Mi. Nachmittags geschlossen
Sa. 07.00 -13.00 Uhr

Öffnungszeiten Antweiler:
Di.- Fr.  08.00 - 13.00 Uhr
Sa. 07.00 - 13.00 Uhr

Tel. 02693- 372 Tel. 02693-9338877

Hofladen  

 Leif

Hofladen  

 Leif
Angebote vom 06.08. bis 10.08.2024

Eifeler  
Spießbraten

100 g

Minutensteaks 
von der Schweinehüfte 
gewürzt

100 g

Cabanossi 

100 g1,09 € 1,89 €1,09 €

günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig
druckenonline

Jetzt 

Wahnsinn!Diese Preise sind der 

Druckkosten vergleichen und bares Geld sparen!

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 
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10. AUGUST 2024 ·
 KURPARK 

BAD NEUENAHR-A
HRWEiLER

EiNE KOOPERATiON VON

TiCKETS UND WEiTERE INFOS AUF AHRTAL.DE

STADTRAND · ELDORADO

KASALLA · RAUBER
VEEDEL FOR 12 · JECKEDiZ

Kostume willkommen!Kostume willkommen!
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Ausweitung des Mammographie-Screening-Programms  
für die Altersgruppe von 70 – 75 Jahren -  

Frauen können ab sofort einen Termin vereinbaren
Bisher konnte die Altersgruppe zwischen 50 und 69 Jahren alle zwei Jahre  
am Screening-Programm teilnehmen. Seit 1. Juli ist bundesweit eine  
Teilnahme bis zum Alter von 75 Jahren möglich. 
Standzeit des Screening-Busses wird bis September verlängert 
In der Region haben Frauen von 70 bis 75 Jahren die Möglichkeit diesen Anspruch am aktuellen Standort des Screening-Busses  
in Bad Neuenahr-Ahrweiler umzusetzen, der seine Standzeit deshalb bis September verlängert und auf dem Parkplatz vor dem  
Maria-Hilf-Krankenhaus (Dahlienweg 3) steht. Dafür ist jedoch eine vorherige Anmeldung notwendig. 
70- bis 75-Jährige müssen Termin selbst vereinbaren 
Während Frauen von 50 bis 69 Jahren automatisch eine Einladung zum Mammographie-Screening erhalten, 
ist für die neue Altersgruppe als Übergangsregelung vorgesehen, dass Sie sich selbst bei der Zentralen Stelle meldet („Selbsteinladung“).  
Die Zentrale Stelle des Mammographie-Screenings Rheinland-Pfalz ist für Terminvereinbarungen unter der  
Service-Hotline 06321-9674040 sowie per Mail unter info@zs-rlp.de erreichbar.

Für die Region Bad Neuenahr-Ahrweiler gilt: Frauen von 70 bis 75 Jahren können ab sofort einen Screening-Termin für den 
Busstandort am „Maria-Hilf“-Krankenhaus vereinbaren.

einfach, schnell und unkompliziert!
Unsere Kleinsten buchen –

Online: anzeigen.wittich.de
per E-Mail: s.krupp@wittich-ahrweiler.de
oder telefonisch: 02641 9707-12

www.wittich.de

DER DIREKTE
WEG ZU IHRER 
KLEINANZEIGE: 

SonStigeS

Haushaltsauflösungen vom
Fachmann: besenreine Komplett-
räumungen mit Wertanrechnung,
kostenfreie Besichtigung und Ange-
bot, schnell, sauber, zuverlässig.
Firma Wirtz, Mitglied der IHK
Koblenz. Tel.: 02696/931551 od.
0151/15542522

Firma Wirtz kauft: Antiquitäten
aller Art, Kunst, Uhren, Schmuck,
Münzen, Gemälde, Militaria uvm.,
auch komplette Nachlässe, kosten-
freier Hausbesuch, Barzahlung,
deutsches Unternehmen, Mitglied
der IHK Koblenz. Tel.: 02696/
931551 od. 0151/15542522

Kaufe Gold und Silber, Schmuck, Bruch- und Zahngold, 
Münzen, Uhren, Bestecke, Zinn, Messing, Kupferteile, 
Märklin-Eisenbahn, Orden, Säbel, Dolche, Kriegsfotos, 
Uniformen, Dekowaffen etc., VERGLEICHEN LOHNT SICH!
Uhrenbatter iewechsel   5 €  
KAUFE AUCH GRÖSSERE NACHLÄSSE - BARZAHLUNG
Ausdorferstr. 8, 53489 Sinzig, Tel. 02642/9473529 o. 0157/83921570

 

 

„DIE KLEINEN“
IN IHRER REGION

Termin und Beratung nur nach telefonischer 
Vereinbarung unter 01 60/98 90 69 30  

Inh.: Jutta Wittich · Koblenz-Olper-Straße 30
56170 Bendorf/Sayn

www.rinis-brautmoden.com

€ 498,-

  Jedes neue 
Brautkleid

Geschäftsanzeigen online aufgeben:
anzeigen.wittich.de
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JOBS IN IHRER  
REGION

Weitere 
Stellen  

finden Sie 
online

Silver Worker: 
Eine wertvolle Arbeitskraft
Unternehmen sollten die Fähig-
keiten eines „Silver Workers“ 
nicht unterschätzen. Mit ihrer 
jahrelangen Erfahrung können 
sie eine erhebliche Bereiche-
rung für das Unternehmen sein. 
Sie verfügen oftmals über eine 
starke Arbeitsmoral.
Sie nehmen ihre Arbeit ernst 
und lassen sich nicht einfach ab-
lenken. Und: Sie besitzen auf-
grund ihrer langen Erfahrung die 
Fähigkeit dazu, schnell und effi-
zient Entscheidungen zu treffen 
und sind in der Lage, verschie-

dene Konflikte im Team zu lösen.
So kann der Schritt in ein neues 
berufliches Umfeld gelingen:
Die Unterlagen sind das A&O: 
Es ist wichtig, den Lebenslauf 
bei einer Bewerbung auf dem 
neusten Stand zu bringen und 
sich gegebenenfalls auch darü-
ber zu informieren, was in einen 
Lebenslauf gehört
Das Alter als Geheimwaffe 
nutzen:
Ältere Arbeitnehmer verfügen 
oft über ausgeprägte Skills, die 
sie nicht verheimlichen sollten.

Anzeige Lebenslanges Lernen 
ist wichtig
Das lebenslange Lernen als 
Soft Skill beschreibt die Bereit-
schaft und die Fähigkeit, ein Le-
ben lang etwas Neues zu ler-
nen. Das gilt im Berufsleben, 
aber ebenso in vielen anderen 
Bereichen. Es ist außerdem eng 
verknüpft mit weiteren wichtigen 
Soft Skills wie Neugierde und 
Flexibilität.
Das lebenslange Lernen bringt 
persönlich sowie beruflich also 
zahlreiche Vorteile mit sich: Es 
eröffnet nicht nur bessere Karri-
ereperspektiven, sondern es 
hilft auch dabei, das Meiste aus 
sich herauszuholen und sein 
Gehirn bis ins hohe Alter fit zu 
halten. Zudem können sich 
durch regelmäßige Weiterbil-

dungen, Kurse & Co wertvolle 
Kontakte ergeben. Es gibt somit 
viele gute Gründe, um nicht nur 
offen dafür zu sein, etwas Neu-
es zu lernen, sondern dies ein 
Leben lang aktiv zu betreiben.
Dass manchmal die Motivation 
zum Lernen fehlt oder man im 
Berufsalltag dafür keine Zeit fin-
det, ist normal. Es ist dennoch 
wichtig, das lebenslange Lernen 
in die Karriere sowie auch in den 
privaten Alltag zu integrieren. 
Glücklicherweise bestehen da-
für heutzutage vielfältige Mög-
lichkeiten: Fernstudium, Fortbil-
dungen, Kongresse, Lern-Apps, 
Online-Angebote wie eine Ga-
mification, Webinare, Weiterbil-
dungen..

Anzeige

Nach dem Bewerbungsgespräch 
aktiv bleiben
Viele Bewerber sind gehemmt, 
wenn es darum geht, den poten-
ziellen Arbeitgeber aktiv zu kon-
taktieren und den Bewerbungs-

prozess mitzugestalten. Diese 
aktive Strategie beispielsweise im 
Anschluss an das Bewerbungs-
gespräch bringt vielfältige Vortei-
le: Die zuständigen Personen hö-
ren erneut den Namen des Be-
werbers und der professionelle 
sowie sympathische Eindruck, 
den sie bestenfalls schon von 
dem Bewerber gewonnen haben, 
wird noch einmal gestärkt.
Bewerber bedanken sich am 
besten innerhalb von 24 Stun-
den bei den verantwortlichen 
Personen.
So ist die Erinnerung noch frisch 
und die Entscheidung ist wahr-
scheinlich noch nicht gefallen. 
Dabei beachten: Die Ansprech-
partner beim richtigen Namen 
nennen.
Die Bewerber sollten sich den 
Namen und die richtige Schreib-
weise merken. Notfalls in Netz-
werken oder auf der Homepage 
der Firma recherchieren.
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Suchen Sie  
Ihren JOB  
nicht in der 
FERNE.  
Suchen Sie  
REGIONAL.

Finden Sie den passenden 
JOB in Ihrer Region!
Ein Blick auf jobs-regional.de  
bringt Sie weiter!
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Mehr Informationen unter
karriere-im-lbm.de

 
                                                                                         

   
 

                 

 
                                                                                         

   
 

                 

Der LBM ist der kompetente Partner für Mobilität in 
Rheinland-Pfalz. 
Gestalten Sie mit uns die Wege von morgen.

KARRIERE IM LBM
 

                                                                                         

   
 

                 

 JETZT BEWERBEN.

• Ingenieure (m/w/d)                                                                                            

der Fachrichtung Landespflege                                                                                         
Dienstort: Gerolstein

   
• Mitarbeiter (m/w/d)                                                                                           

Verwaltung 19,25 Stunden                                                                                                                           
Dienstort: Kelberg

Kaltenborn 
Dümpelfeld/Niederadenau 
Insul

Wir stellen Sie ein als
Zeitungszusteller (m/w/d)

im Rahmen eines Minijobs für die Verteilung unserer

Wir suchen zuverlässige Schüler, Rentner, Hausfrauen oder 
Berufstätige. Sie verteilen in Ihrem Bezirk jeden Donnerstag 
die Zeitungen.

Wir liefern Ihnen die Zeitungen bis an die Haustür.

Bewerben Sie sich mit folgenden Angaben unter:
  Name, Vorname
  Geburtsdatum
  Straße, Hausnummer 
  Postleitzahl, Ort 
  Telefon (Festnetz und Mobil)

  E-Mail-Adresse
  Ref.-Nr. 

Füllen Sie einfach und bequem das Bewerbungsformular 
auf unserer Homepage aus: zusteller.wittich-hoehr.de
schicken uns eine E-Mail: vertrieb@wittich-hoehr.de
oder rufen Sie uns an: Telefon 02624 911-222

per WhatsApp0171/6474125

Fehler in der Probezeit 
vermeiden
Unpünktlichkeit: Weder am ers-
ten Tag noch im Allgemeinen hin-
terlässt sie einen guten Eindruck. 
Schlechte Leistung: Sie wird in 
den ersten Wochen und Mona-
ten im Fokus stehen. Fehler ma-
chen: Zu Beginn Fragen stellen 
und mitdenken. Keine Integrati-
on: In vielen Jobs ist es wichtig, 
harmonisch und produktiv in ei-

nem Team arbeiten zu können. 
Daher wichtig: Schnelle Integra-
tion. Die Kollegen helfen dann 
auch dabei, sich in das Unter-
nehmen, die Arbeitsweise im 
Team und in die Aufgaben einzu-
finden. Einzelkämpfer machen 
sich hingegen selbst das Leben 
schwer und hinterlassen in der 
Probezeit keinen guten Eindruck.

Anzeige

Über einen Assessment Center zum Job
Wer eine Einladung zum As-
sessment-Center bekommt, hat 
sich gegen die meisten Mitbe-
werber durchgesetzt. Dabei 
kommen die stärksten Konkur-
renten zum Einstellungstest. 
Manche Aufgaben müssen al-
lein bewältigt werden, andere in 
einer Gruppe. Klassische Be-
standteile solcher Auswahlver-
fahren sind eine Selbstpräsen-
tation, das Referat zu einem 
vorgegebenen Thema, sowie 
Rollenspiele und Stresstests. 

Neben Hardskills wie Fachwis-
sen und Fachkompetenz lassen 
sich so auch Softskills beurtei-
len. Anders als beim Vorstel-
lungsgespräch treten in einem 
Assessment Center mehrere 
Bewerbende gleichzeitig an, 
was eine direkte Vergleichbar-
keit schafft. Kandidaten werden 
von mehreren geschulten Per-
sonen beobachtet und beurteilt. 
Das verringert das Risiko von 
subjektiven Urteilsverzerrungen 
und Wahrnehmungsfehlern.

Anzeige

Absage erhalten – und jetzt?
Eine Absage stellt immer eine 
Enttäuschung dar, weckt negati-
ve Emotionen und verleitet zu 
Kurzschlussreaktionen. Deshalb 
ist es wichtig, die Absage erst 
einmal zu verarbeiten. Nach we-
nigen Tagen sollte der abgelehn-
te Bewerber auf die Absage ant-
worten. Dies ist ein Zeichen von 
Höflichkeit. Zudem kann der ab-
gelehnte Bewerber durch eine 
wohlformulierte Absage einen 
guten Eindruck hinterlassen. 
Wer die Ansprechpersonen im 

Unternehmen besser kennt 
oder andere Kontakte ins Unter-
nehmen hat, kann gegebenen-
falls um weitere Informationen 
bitten. Es kann sich lohnen, mit 
den Ansprechpersonen im Be-
werbungsprozess in Kontakt zu 
bleiben.
Jetzt ist richtige Zeitpunkt, an 
dem der abgelehnte Bewerber 
in die Selbstreflexion geht und 
seine Bewerbungsunterlagen 
sowie die Präsentation im Be-
werbungsprozess analysiert.

Anzeige

Job gesucht?
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Polizei ����������������������������������������������������������������������������������110 
Alle Fernsprechanschlüsse im Bereich der Verbandsgemeinde
Adenau sind an das Notrufnetz Nr. 110 angeschlossen. In Not-
fällen kann diese Nummer gebührenfrei gewählt werden. Eine 
Vorwahl ist nicht erforderlich.
DRK-Krankentransport������������������������������������������������������19222
Polizeiinspektion Adenau���������������������������������������02691/925–0
Meldung Verkehrsunfälle ���������������������������������������02691/925–0
Notruf Rettungsdienst/Feuerwehr ���������������������������������������112
Giftnotruf-Zentrale (24 Stunden dienstbereit)
���������������������������������������������������0228/19240 oder 0228/2873211

NOTRUFE� ALLE ANGABEN OHNE GEWÄHR

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon 116117
Wenn ohne unmittelbare Behandlung Lebensgefahr besteht oder 
bleibende gesundheitliche Schäden zu befürchten sind, ist der 
Rettungsdienst unter 112 zu alarmieren.

ÄRZTE

Entstördienst bei Notfällen und technischen Störungen
Erdgasversorgung: Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG
ein Unternehmen der evm-Gruppe..............................0261 2999–55
Wasserversorgung: SWB Regional GmbH��������������02691/9215–55
Stromversorgung: Störungs-Hotline
Westnetz�����������������������������������������������������������������������0800/4112244

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Einheitliche zahnärztliche Notrufnummer:��������������0180/5040308
zu den üblichen Telefontarifen
üblicher Telefontarif. Telefonansage zu folgenden Zeiten:
Freitag- u. Mittwoch-Nachmittag jeweils v. 14 bis 18 Uhr, Sa.: 8 bis 
Mo. 8 Uhr, Feiertag: 8 bis Folgetag 8 Uhr, Feiertag: mit Brückentag 8 
bis Samstag 8 Uhr, Internet: www.bzk-koblenz.de

ZAHNÄRZTE

Bereitschaftsdienst – zentrale Notdienstruf-Nr. 
01805/258825–53518
Notdienstplan im Internet: www.lak-rlp.de

APOTHEKEN

MARIENHAUS KLINIKUM IM KREIS AHRWEILER
Krankenhaus Maria Hilf����������������������������������������� Tel. 02641 83-0
Dahlienweg 3
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
E-Mail: info.maw@marienhaus.de
www.marienhaus-klinikum-ahr.de

KRANKENHAUS

Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Ahrweiler e.V.
Sozialer Service: HausNotrufService, FahrService für Behinderte,
Migrations- und Integrationsberatungsstelle�����������02641 / 97 800
Sozialstation Adenau-Altenahr ���������������������������02691/305610
Kirchstr. 15-19, 53518 Adenau
Ambulante Kranken- u. Altenpflege, Mobiler Sozialer Dienst,
Familienpflege. Mail: �������������������������uwe.szymanski@adenau.de 

SOZIALE DIENSTE

Deutscher Kinderschutzbund Anlauf- u. Beratungsstelle, 
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler Oberhutstr. 44 ����������02641/79798
Tagespflegebörse ������������������������������������������������������02641/2079379
Elterntelefon (kostenlos) ����������������������������������������������0800/1110550
Erziehungsberatung ������������������������������������������������������02641/79798
Kreuzbund Adenau e.V. -
Selbsthilfegruppe für Alkoholkranke u. deren Angehörige.
Michael Schoen����������������������������������������������������������. 0163/3625253
Angela Wilden �������������������������������������������������������������02691/937847
Psychosoziale Beratungs- und Behandlungsstelle 
der Caritas Ahrweiler�������������������������������������������������02641/759880
Elternkreis drogengefährdeter Jugendlicher
��������������������������������������������������������� 0163/2702747, 02641/8904763
Ehe- u. Psychotherapie, BeKa-MPU-Vorbereitung
Felicitas Kettel, Eichenbach����������������������������������������������� 02694/618
Kinesiologische Beratung Ursula Nicolaus,
Antweiler���������������������������������������������������������������������������� 02693/755

BERATUNGSSTELLEN

Pflegestützpunkt Adenau-Altenahr
Für ältere, kranke od. behinderte Menschen u. deren Angehörige. 
Friedhelm Benner 
Kirchstr. 15 (Teilhabezentrum); 53518 Adenau 
�����������������������������������Tel.: 02691-305612, Mobil: 0176-11305612 
E-Mail: friedhelm.benner@pflegestuetzpunkt-rlp.de 
Jutta Brettschneider 
����������������������������������������������������������������������� Tel.: 02691-305613, 
E-Mail: jutta.brettschneider@pflegestuetzpunkt-rlp.de

Landesprogramm Gemeindeschwesterplus – Petra Jeandrée 
Kostenlose Beratung für Seniorinnen und Senioren, die nicht pfle-
gebedürftig sind. Auf Wunsch Hausbesuch.
Teilhabezentrum, Kirchstr. 13, 53518 Adenau
Tel.: 02691-305615, mobil: 0151-74428749
Mail:  Gemeindeschwester@adenau.de
Beratungsstelle Barrierefrei Bauen und Wohnen
kostenlose und firmenneutrale Beratung von Architekten
zur barrierefreien Wohnraumanpassung
Auskunft + Information ������������06131/223078 oder 02691/305612
Telefonseelsorge Rund um die Uhr – gebührenfrei: ..0800/1110111
Weißer Ring – Hilfe f. Verbrechensopfer
Opfer-Notruf Tag + Nacht: �������������������������������������������������116 006
Außenstelle Ahrweiler �����������������������������������������0151-551 648 21
Mobile Alten- & Krankenpflege „Karina Keitel“
24 Std. Bereitschaft ����������������������������������������������02691/9330339
Hospiz-Verein Rhein-Ahr e.V.
Büro und Begegnungsstätte BNA-AW ������������������02641/2077969
Öffnungszeiten: Mo-Fr, 9-13 Uhr, zus. Mo, 14-16 Uhr u. Mi., 14-17 Uhr
Hospizlicher und palliativer Beratungsdienst
Mo.-Fr.: 9-18 Uhr; Sa. und So.: Anrufbeantworter����02641/359391
Hospiz im Ahrtal:�����������������������������������������������������02641/918750
Verwaiste Eltern Rhein-Ahr-Eifel e.V.
Mittelstr. 109, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
Anneliese Boaro����������������������������������������������������02641/3969950
Josefine Bonn����������������������������������������������������������0178/2390346
Meeting Anonyme Alkoholiker
Meeting findet jeden Dienstag, 19:30 Uhr im MEGahr (Container), 
Ramersbacherstr. 4, in Ahrweiler, statt.
Meeting der AL-anon Angehörigengruppe
Meeting findet ebenfalls jeden Dienstag, 19:30 Uhr im MEGahr 
(Container), Ramersbacherstr. 4, in Ahrweiler, statt.
Für Rückfragen: Willi Müller, Meeting- und Gruppensprecher: 	
������������������������������������������������������������������������������0171 / 2109572
Beratungsstelle Neue Chancen
(Orientierung, Information, Individuelle Beratung
für berufliche Wiedereinsteiger/innen), Marktplatz 7,
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler������������������������������02641 900419

Traumahilfezentrum im Ahrtal��������������������������� 02641/2079099
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BEHINDERTE/PSYCH. ERKRANKTE

Jürgen de Temple, Adenau
Sprechzeitenvereinbarung unter �������������������������������������02691/8590
Vertreter bei Abwesenheit:
Udo Seifen, Hoffeld ������������������������������������������������������������02693/888

SCHIEDSPERSON

Generationenbüro der Verbandsgemeinde Adenau im BAU 
mit Schwerpunkt Jugendarbeit, Kirchstraße 17, 53518 Adenau
Telefon: 02691 305111, Fax: 02691 305197
E-Mail: alexander.schlich@adenau.de
CARITAS-Ansprechpartner im Teilhabezentrum:
Sprechzeitenvereinbarung: �����������������������������������02641/7598–60
Harald Müller: psychosoz. Beratung u. Behandlung f. Abhängige 
(Alkohol-Drogen-Medikamente-Esstörungen)
Ursula Schmitten: Allg. sozialer Dienst
Annemarie Nold: Schwangerenberatung
Christof Ewertz: Lebensberatung
(Erziehungs- u. Familienfragen, Ehe, Trennung, Scheidung)
Termine unter �������������������������������������������������������������02641/3222

Jugendhilfestation Adenau,������������������������ Tel. 02691-9379559
emschermann@jugendhilfestationen.de
Jugend-Hilfe-Verein, Schuldnerberatung f. junge Menschen bis 
30 Jahre������������������������������������������������������������������ 02641/918835
Sprechtage des Jugendamtes
Die Sprechtage des Jugendamtes finden jeden 1. und 3. Mitt-
woch eines Monats von 9.00 bis 12.00 Uhr im Teilhabezentrum 
(53518 Adenau, Kirchstraße 13) statt. Anmeldung zur Sprech-
stunde unter der Telefonnummer:�����������������������  02641- 975-100 
(Kreisverwaltung Ahrweiler)

JUGEND

Ökumenische Flüchtlingshilfe Rhein-Ahr e.V.
Terminvereinbarung................................................0178/8682224
Privatwaldbetreuungsrevier Hocheifel
FAM Jens Marx ���������������������������������������������������� 01522/8850896
jens.marx@wald-rlp.de
SKFM – Katholischer Verein für soziale Dienste für den
Landkreis Ahrweiler e.V.
Betreuungsverein – Beratung von ehrenamtlichen Betreuern;
Informationen zu Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung
������������������������������������������������02641/201278, Fax 02641/202421
Internet: www.skfm-ahrweiler.de, E-Mail: info@skfm-ahrweiler.de
Ansprechpartner Herr Seeger
Alzheimer Gesellschaft e.V.
Ansprechpartner Kreis Ahrweiler .......................... 02695/931347
Beratungsstelle Frau & Beruf
Orientierung + Information ..................................... 02641/900419
„Markt für Leib und Seele – füreinander miteinander e.V.“ –
Adenauer Tafel
jeden Mittwoch Abgabe von Lebensmitteln an Bedürftige und 
seelsorgerische Hilfe, Mühlenstraße 31-35, 53518 Adenau
Nummernausgabe ab 8.45 Uhr, Lebensmittelausgabe ab 9.30 Uhr
Sozialcafé von 8.45 Uhr bis 11 Uhr
Ansprechstellen:
Tafel-Mail ...................................leibundseeleadenau@gmail.com
Tafel-Telefon...........................................................0170/744 0767
Kath. Pfarramt Adenau .......................................02691/93575–10
Ev. Gemeindebüro Adenau ........................................02691/2069
Rias Fundgrube – Kleidung * Wäsche * Haushaltswaren
Das etwas andere Kaufhaus
Verkaufsstelle: Kollengasse 14, 53518 Adenau
NEU: Öffnungszeiten: Dienstag + Donnerstag 15 - 18 Uhr,
Mittwoch + Freitag 9 - 12 Uhr
Telefon: 0160/3632033, E-Mail: rias.fundgrube@gmail.com

SONSTIGE BERATUNG/LEBENSHILFE
Schwangerschaftskonfliktberatung
Donum Vitae ��������������������������������������������������������������� 02641/916333
Gleichstellungsbeauftragte Dietlind Greifenhagen
����������������������������������������������������������������������� Handy: 0170-9626242
E-Mail: dietlind-greifenhagen@gmx.de
Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz e.V.
Beratung für an Krebs erkrankte Menschen und ihre Angehörigen.
Außendienst des Informations- und Beratungszentrums Koblenz in 
der Gemeinschaftspraxis für Hämatologie und Onkologie Rhein Ahr 
in Bad Neuenahr, Dahlienweg 3 und in Remagen, Am Anger 1 Termi-
ne nach Vereinbarung. Die Beratung ist kostenfrei.
������������������������������������������������������������������������������������ 0261 / 988650
E-Mail: koblenz@krebsgesellschaft-rlp.de,
www.krebsgesellschaft-rlp.de

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 
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Verkauf ab Montag, 5. August 2024

5.99 14.99

Im Broel 14+16 · 53518 Adenau ·Tel. 02691/92190     Öffnungszeiten:  Täglich von 7:00 bis 20:45 Uhr

20 x 0,5/24 x 0,33 l
1 l = 1,60/2,02 €
zzgl. Pfand 3,10/3,42 €

12 x 1,0 l
1 l = 0,50 €
zzgl. Pfand 3,10 €

20 x 0,5 l
1 l = 1,50 €
zzgl. Pfand 4,50 €

15.99

Aperol
je 0,7 l (1 l = 13,56 €)

9.69
Aktion

Red Bull
versch. Sorten
je 0,25 l
zzgl. 0,25 € Pfand

0.88
Aktion

Druckfehler vorbehalten. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Verkauf nur solange der Vorrat reicht.

Monkey Shoulder
Blended Malt Whisky
40% Vol.
Der Klassiker
mit den 3 Affen
auf der Schulter

Whisky für Einsteiger
Typisch für 

Torf-Rauch-Fans

MR PEAT
Single Malt 
Scotch 
Whisky
46% Vol.

26.77
0,7-l-Flasche

(1 l = 38,24 €)

9.77
200-ml-Flasche

(1 l = 48,85 €)

29.97
0,7-l-Flasche

(1 l = 42,81 €)

nur
statt 35,99

Martini Aperitiv
je 0,75 l (1 l = 7,99 €)

5.99
Aktion

Mit App-Coupon

9,49 €


